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Abstract 

Der afrikanische Kontinent spielt in der Expansionsstrategie internationaler Unterneh-
men derzeit eine eher untergeordnete Rolle. Aufgrund der Bevölkerungsgröße, des Be-
völkerungswachstums und der zunehmenden Industrialisierung kann er sich jedoch in 
Zukunft zu einem interessanten Markt entwickeln. Südafrika gehört zu den drei am wei-
testen entwickelten Volkswirtschaften des Kontinents. Ziel dieser Arbeit ist es, das Po-
tenzial Südafrikas als Zielland für ausländische Direktinvestitionen zu analysieren. Dabei 
wird insbesondere die Eignung als Produktionsstandort und Absatzmarkt für die Auto-
mobil- und Textilbranche untersucht. Die zugrundeliegende Methodik der Arbeit bildet 
die Potenzialanalyse, bei der der Ist-Zustand mit möglichen Potenzialen aber auch Hin-
dernissen verknüpft wird, um so die Gegenwart und Zukunft reflektiert bewerten zu kön-
nen. Die Arbeit kommt unter anderem zu dem Ergebnis, dass Südafrika ein sehr 
ungleiches Land ist, in dem neben moderner Infrastruktur und Industrie immer noch Hun-
ger und Armut herrschen. Um eine fundierte Investitionsentscheidung treffen zu können, 
sollten Unternehmen daher die Potenziale und Hindernisse des Landes gleichermaßen 
berücksichtigen. Eine weitere Erkenntnis ist, dass Südafrika als Absatzmarkt für Unter-
nehmen der Automobil- und Textilbranche großes Potenzial aufweist. Bei der Bewertung 
als Produktionsstandort wurden jedoch einige Herausforderungen identifiziert, so dass 
keine eindeutige Empfehlung diesbezüglich gegeben werden kann. 
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1 Einleitung 

Der afrikanische Kontinent ist nicht als globaler Wirtschafts- und Industriestandort bekannt. 
Vor allem die Medien zeichnen von Afrika ein Bild von Hunger, Armut und Krieg.1 Global ge-
sehen erwirtschaftet der gesamte Kontinent nur 5,08% des weltweiten BIP‘s.2 Auf der anderen 
Seite leben derzeit 1,2 Milliarden Menschen auf ihm, was 17,89% der Weltbevölkerung ent-
spricht. Prognosen zufolge wird dieser Anteil bis 2050 auf 25,59% ansteigen.3 Trotz der ver-
breiteten Annahme, dass Afrika eine homogene Einheit ist, offenbart eine genaue Betrachtung 
des Kontinents einige hochentwickelte Volkswirtschaften. Zu den drei größten, gemessen am 
Bruttoinlandsprodukt, zählen Nigeria, Ägypten und Südafrika.4 Letzteres zeichnet sich durch 
eine besondere Geschichte aus. Südafrika wurde 1652 von den Europäern kolonisiert und 
hatte seitdem viele innere Konflikte erlebt, wie bspw. die Zeit der Apartheid.5 Heute leben rund 
60 Millionen Menschen im südlichsten Land Afrikas. Bis 2050 sollen es 73 Millionen werden.6 
Wenn internationale Unternehmen erwägen in Afrika zu investieren, wird Südafrika aufgrund 
der großen Bevölkerung und der wirtschaftlichen Stärke eine mögliche Option für sie sein. Für 
diese Unternehmen stellt sich dann die Frage, ob Südafrika als Ziel für ausländische Direktin-
vestitionen generell geeignet ist. 
Genau mit dieser Problematik beschäftigt sich die vorliegende wissenschaftliche Arbeit mit 
dem Titel: „Industrieland Südafrika? Eine wirtschaftliche und soziale Potenzialanalyse der 
Volkswirtschaft Südafrika als Produktionsstandort und Absatzmarkt am Beispiel der Automo-
bil- und Textilbranche“. Ziel ist es, relevante Informationen über Südafrika zur Verfügung zu 
stellen, um internationale Unternehmen mit den Potenzialen, aber auch den Hindernissen des 
Landes vertraut zu machen. Neben grundlegenden Informationen zur Volkswirtschaft Südaf-
rika soll analysiert werden, ob das Land sowohl als Produktionsstandort als auch als Absatz-
markt für internationale Firmen in Frage kommt. Am Ende der Arbeit soll folgende 
Forschungsfrage beantwortet werden: „Welche wirtschaftlichen und sozialen Potenziale und 
Hindernisse bietet die Volkswirtschaft Südafrika generell und spezifisch als Produktionsstand-
ort und Absatzmarkt für internationale Unternehmen der Automobil- und Textilbranche?“  

 

 
1 Vg . L eb ng et a ., In: Prax shandbuch W rtschaft n Afr ka 2023, S. 2 
2 Vg . Internat ona er Währungsfond, www. mf.org, Afr ka: Ante  am kaufkraftbere n gten g oba en Brutto n ands-
produkt, [Stand 02.07.2023] 
3 Vg . UN DESA, www.esa.un.org, Afr ka: Entw ck ung der Bevö kerung Afr kas a s Ante  an der We tbevö kerung, 
[Stand 02.07.2023] 
4 Vg . Internat ona er Währungsfond, www. mf.org, Afr ka: Rang ste der 20 Länder Afr kas m t dem höchsten Brut-
to n andsprodukt, [Stand 02.07.2023] 
5 Vg . Conrad, 2018, S. 88 f. 
6 Vg . UN DESA, www.esa.un.org, Südafr ka: Gesamtbevö kerung, [Stand 02.07.2023] 
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Die Wahl fiel auf den Automobilsektor, da einerseits bereits heute internationale Marken wie 
BMW, Mercedes, Volkswagen, Toyota, Ford und viele andere in Südafrika für den südafrika-
nischen und internationalen Markt produzieren.7 Auf der anderen Seite ist der Absatzmarkt für 
Fahrzeuge in Südafrika selbst als eher unzureichend zu bewerten. Nur 30,6% der Haushalte 
besitzen ein privates Fahrzeug und der Sektor verzeichnet zwar konstante, aber keine wach-
senden Verkaufszahlen.8 9 Hier stellt sich für internationale Unternehmen also die Frage, ob 
es sich lohnt, in Südafrika neu zu investieren oder bestehende Investitionen auszubauen. Der 
weitere Fokus wurde auf die Textilbranche gelegt, da Südafrika in diesem Bereich seit Jahren 
eine sehr protektionistische Strategie verfolgt. Aus diesem Grund lohnt sich für Unternehmen 
meist nur die Produktion vor Ort, um den großen Absatzmarkt zu bedienen.10 Deshalb soll 
auch für diese Branche bewertet werden, inwiefern sich Südafrika als potenzieller Produkti-
onsstandort und Absatzmarkt eignet. 
Eine systematische Literaturrecherche ergab, dass die aufgestellte Forschungsfrage bislang 
noch nicht ausreichend untersucht wurde. Es existieren z.B. zwar wissenschaftliche Veröffent-
lichungen, welche Südafrika als Produktionsstandort für die Automobilbranche bewerten, je-
doch finden sich nach dem Jahr 2020 diesbezüglich zu wenig Publikationen, sodass die 
Aktualität nicht gewährleistet werden kann.11 Innerhalb der Textilbranche wurden vereinzelt 
spezialisierte Veröffentlichungen gefunden, welche sich bspw. auf Wertschöpfungsketten, Au-
tomation oder Nachhaltigkeit konzentrieren.12 13 14 Jedoch fehlt es hier an ganzheitlichen Ana-
lysen. Außerdem wurde der Aspekt des Absatzmarktes im Rahmen der Literaturrecherche 
unzureichend behandelt. Aus genannten Gründen existiert also eine Forschungslücke, welche 
Südafrika ganzheitlich und speziell als Produktionsstandort und Absatzmarkt für die Automo-
bil- und Textilbranche bewertet. Basierend auf den bis hier genannten Ausführungen ist das 
Schließen dieser Forschungslücke dementsprechend von wissenschaftlicher und praktischer 
Relevanz. 
Bei der vorliegenden Bachelorarbeit handelt es sich um eine kompilatorische Arbeit, die sich 
darauf konzentriert, eine Gesamtübersicht über das Themengebiet zu liefern und eine kritische 
Auseinandersetzung, Gegenüberstellung und Analyse der vorhandenen Literatur durchzufüh-

 

 
7 Vg . Germany Trade & Invest, www.gta .de, Branche kompakt | Südafr ka | Automob sektor, [Stand 19.06.2023] 
8 Vg . Stat st sches Amt Südafr ka, www.statssa.gov.za, Genera  Househo d Survey 2019, S. 56 
9 Vg . Stat sta Market Ins ghts, www.stat sta.com, Market Ins ghts Passenger Cars South Afr ca, [Stand 
29.06.2023] 
10 Vg . Südafr kan sches Amt für Hande , Industr e und Wettbewerb, www.thedt c.gov.za, Reta –C oth ng Text e 
Footwear Leather Master P an 2030, [Stand 23.06.2023] 
11 Vg . Barnes/B ack/Techakanont, 2017, In: The European Journa  of Deve opment Research, Nr. 29, S. 37-53 
12 Vg . Pasqua /Godfrey/Nadv , 2021, In: Journa  of Internat ona e Bus ness Po cy, Vo . 4, S. 368-389 
13 Vg . Parschau/Hauge, 2020, In: Geoforum, Vo . 115, S. 120-131 
14 Vg . Cao/Scudder/D ckson, 2017, In: C oth ng and Text es Research Journa , Vo . 35, Nr. 2, S. 81-97 
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ren. Dabei wird eine systematische Analysemethode angewandt, die es ermöglicht, die einzel-
nen Komponenten des Sachverhalts zu untersuchen und in Bezug auf ihre Zusammenhänge 
zu analysieren. 
Darüber hinaus ist die Arbeit interdisziplinär aufgebaut. Zum einen werden Inhalte aus der 
Volkswirtschaftslehre analysiert, wie z.B. die Wirtschaftspolitik und die Makro- und Mikroöko-
nomie in Südafrika. Zum anderen werden innerhalb der Wirtschaftswissenschaften auch sozi-
oökonomischen Aspekte behandelt. Dabei wird untersucht, inwiefern das wirtschaftliche 
Handeln in einem gesellschaftlichen und sozialen Zusammenhang steht. Neben den Wirt-
schaftswissenschaften, die den Hauptteil der Arbeit ausmachen, werden auch sozialwissen-
schaftliche Disziplinen mit einbezogen. Dazu gehören die Disziplinen Politikwissenschaft und 
Soziologie, die im Rahmen der Länderanalyse und der Potenzialanalyse Südafrikas betrachtet 
werden. 
Die konzeptionelle Arbeit beginnt mit einem theoretischen Teil, in dem wichtige Definitionen 
und Erläuterungen, die sich aus dem Thema und der Forschungsfrage ergeben, zu finden 
sind. Im Anschluss erfolgt eine allgemeine Länderanalyse Südafrikas, die dazu dient, das Land 
besser kennenzulernen und erste wirtschaftliche Fragen zu klären. Im vierten Gliederungs-
punkt erfolgt dann eine umfassende Potenzialanalyse, die politische, soziale und wirtschaftli-
che Faktoren untersucht. Dies soll ausländischen Firmen dabei helfen, die Potenziale und 
Hindernisse des Landes bewerten und bezüglich einer Investitionsentscheidung einordnen zu 
können. Daran schließt die Beurteilungen Südafrikas als Produktionsstandort an. Nach einer 
generellen Beurteilung wird der Fokus auf die Automobil- und Textilbranche gelegt. Es soll 
unter anderem geklärt werden, wie die aktuelle Situation der Branche im Land aussieht, wel-
che staatlichen Unterstützungen gegeben sind und ob alle Prozesse der Wertschöpfungskette 
vor Ort zu finden sind. Im letzten Gliederungspunkt des Hauptteils erfolgt die Beurteilung Süd-
afrikas als Absatzmarkt. Die Automobil- und Textilbranche rücken nach einer generellen Be-
urteilung erneut in den Fokus. Wichtige Themen, die dabei untersucht werden, sind unter 
anderem die Größe des Marktes, die zukünftige Entwicklung des Marktes, die Konkurrenzsi-
tuation und das mögliche Preisniveau, das erreicht werden kann. Im Fazit werden die Erkennt-
nisse und Ergebnisse der einzelnen Punkte zusammengefasst, die Forschungsfrage 
beantwortet und ein Ausblick in die Zukunft geworfen. 
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2. Theoretische Grundlagen 

Das zweite Kapitel der Bachelorarbeit befasst sich mit den theoretischen Grundlagen des The-
mas. Dies dient der Abgrenzung und Definition von wissenschaftlichen Begriffen und theoreti-
schen Modellen, die für die folgende Arbeit relevant sind. Dabei werden wichtige Begriffe aus 
dem Titel sowie der Forschungsfrage der Bachelorarbeit verwendet. Dazu gehören die Defini-
tionen der Begriffe Industriestandort, Potenzialanalyse und ausländische Direktinvestitionen.  
 

2.1 Definition und wichtige Faktoren des Begriffes Industriestandort 

In diesem Punkt soll der Begriff Industriestandort definiert und die wichtigsten Abgrenzungs-
faktoren genannt werden. Dies dient als Grundlage für die Beantwortung der Titelfrage der 
Arbeit, ob das Land Südafrika ein Industrieland ist, die später im Gliederungspunkt 3.3 beant-
wortet wird. 
Damit der Begriff Industriestandort erklärt werden kann, ist es wichtig zu verstehen, was hinter 
dem wissenschaftlichen Begriff Industrialisierung zu verstehen ist, da beide Begriffe zusam-
menhängen. Unter Industrialisierung wird in der Volkswirtschaftslehre ein Prozess verstanden, 
der durch eine signifikante Zunahme des sekundären Sektors, also der gewerblichen Güterer-
zeugung, gekennzeichnet ist. Diese prozentuale Zunahme des Anteils des sekundären Sek-
tors am Bruttoinlandsprodukt (BIP) geht mit einer Abnahme des primären Sektors, also des 
Agrarbereiches, einher.15 
Für die Erzeugung von gewerblichen Massengütern erhöht sich außerdem der Einsatz von 
Maschinen stark. Zudem entwickeln sich zunehmend zahlreiche großgewerbliche und arbeits-
teilige Produktionsorganisationen in Form von Industriebetrieben.16  
Die Industrialisierung wird als ein Prozess verstanden, den jedes Land durchläuft, denn sie ist 
eine notwendige Entwicklung, um langfristig wirtschaftliches Wachstum zu erzielen und den 
Wohlstand von Staat und Bevölkerung zu steigern.17  
Nachdem der Begriff Industrialisierung definiert wurde, soll nun der Begriff Industrieland erläu-
tert werden. Die Definition des Begriffes Industrieland geht meist mit der Nennung wesentlicher 
Erkennungsmerkmale einher, die Industrieländer einheitlich aufweisen. Dazu gehören ein ho-
her prozentualer Anteil des Industriesektors am BIP, sowie eine lange Geschichte der indust-
riellen Produktion. Aufgrund der langen industriellen Geschichte wird auch von einem hohen 

 

 
15 Vg . Spr ngerGab er, 2013, S. 186 
16 Vg . ebd., S. 186 
17 Vg . B erbeck, 1964, S. 11 
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technologischen Niveau des Landes ausgegangen, was sich vor allem auf den Einsatz von 
Maschinen im industriellen Sinne bezieht.18  
Maschinen werden u.a. in Branchen eingesetzt, in denen Entwicklungsländer noch auf 
menschliche Arbeit angewiesen sind, wie z.B. in der Landwirtschaft oder der Textilindustrie.19 
Durch den Einsatz von Maschinen und arbeitsteiligen Produktionsprozessen zeichnen sich 
Industrieländer in der Regel auch durch eine hohe Funktionalität bzw. Effizienz des Wirt-
schaftssystems aus.20 Ein weiteres Merkmal von Industrieländern sind vielseitige außenwirt-
schaftliche Handelsbeziehungen mit anderen Volkswirtschaften in Form von Importen und 
Exporten. Als Voraussetzung dafür benötigen Industrieländer unter anderem eine konvertible 
und stabile Währung. Eine starke und stabile Währung ist nicht nur für den Außenhandel wich-
tig, sie dient Industrieländern auch dazu, günstige Importe aus Entwicklungsländern zu bezie-
hen.21 So können die Industrieländer die Vorteile der globalen Arbeitsteilung nutzen.22  
Die prozentuale Verteilung der Wirtschaftssektoren ist ein weiteres Merkmal der Industrielän-
der. Der primäre Sektor, zu dem vor allem die Landwirtschaft gehört, macht in Industrieländern 
oft nur bis zu zwei Prozent des BIP aus. Für den Großteil am BIP sind der sekundäre Sektor, 
die Industrie, und der tertiäre Sektor, die Dienstleistungsbranche, verantwortlich.23 Auffällig ist 
heute das starke Wachstum des tertiären Sektors in den Industrieländern. So trägt dieser 
bspw. im Jahr 2021 63% am deutschen BIP bei. Während die Industrie für 26,6% verantwort-
lich war.24 In der Wissenschaft wird trotzdem weiterhin von Industrieländern und nicht bspw. 
von Dienstleistungsländer gesprochen.25 Zudem ist eine negative Entwicklung bei traditionel-
len Branchen wie der Textilindustrie in den Industrieländern zu beobachten. Sie verlieren an 
wirtschaftlicher Bedeutung und werden durch Importe aus dem Ausland ersetzt. Dagegen be-
ginnt ein neuer Sektor in den Industrieländern zu wachsen, der quartäre Sektor, der auch als 
Informationssektor bezeichnet wird. Er umfasst die Sammlung und Verarbeitung von Informa-
tionen und Daten im digitalen Zeitalter.26  

 

 
18 Vg . Spr ngerGab er, 2013, S. 186 
19 Vg . Po ert, 2016, S. 230 
20 Vg . Spr ngerGab er, 2013, S. 186 
21 Vg . Po ert, 2016, S. 230 
22 Vg . Me er, 2019, S. 56 
23 Vg . Po ert, 2016, S. 230 
24 Vg . Wor d Bank, databank.wor dbank.org, Ante e der W rtschaftssektoren am BIP n den w cht gsten Industr e- 
und Schwe en ändern, [Stand 08.05.2023] 
25 Spr ngerGab er, 2013, S. 186 
26 Vg . Me er, 2019, S. 61 
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Darüber hinaus zeichnen sich die Industrieländer auch durch einige soziale Faktoren aus. 
Dazu gehören ein hohes Bildungsniveau und ein damit verbundenes hohes Pro-Kopf-Einkom-
men im internationalen Vergleich.27 28 Ein weiterer beobachtbarer Trend in den Industrielän-
dern ist eine zunehmend alternde Bevölkerung. Dies ist auf ein gut ausgebautes 
Gesundheitssystem zurückzuführen. Zudem werden in Industrieländern aufgrund der Karrie-
reorientierung meist zu wenige Kinder geboren und die Geburtenrate sinkt auf unter 2,1. Dies 
führt dazu, dass ein quantitativer Erhalt der Bevölkerung nicht mehr möglich ist. Aus diesem 
Grund setzen Industrieländer vor allem auf die Zuwanderung ausländischer Arbeitskräfte.29  
Zusammenfassend ist zu sagen, dass Industrieländer nicht wissenschaftlich definiert werden 
können. Vielmehr dienen verschiedene Faktoren der begrifflichen Abgrenzung. Diese umfas-
sen ökonomische und soziale Dimensionen. Mit diesem Gliederungspunkt wurde die theoreti-
sche Grundlage gelegt, um in Punkt 3.3 die Frage zu beantworten, ob die Volkswirtschaft 
Südafrika ein Industrieland ist. 
 

2.2 Erläuterung und Definition des Begriffes Potenzialanalyse 

In diesem Gliederungspunkt soll die Potenzialanalyse definiert und erläutert werden, da diese 
Begrifflichkeit im Titel der Arbeit zu finden ist und gleichzeitig den methodischen Rahmen der 
Arbeit bildet.  
Die Potenzialanalyse ist ein systematisches Vorgehen, das darauf abzielt, zukünftige Entwick-
lungen zu prognostizieren. Dabei hat sie einen breiten Anwendungsbereich, der häufig be-
triebswirtschaftliche und personalbezogene Faktoren analysiert.30 Der Anwendungsbereich 
der Potenzialanalyse in dieser Arbeit wird sich hingegen auf wirtschaftliche und soziale Fakto-
ren konzentrieren. Um die Methode der Potenzialanalyse zu beschreiben, werden im Folgen-
den die Aussagen aus dem Werk „Unternehmensbewertung und Potentialanalyse“ von Jörn 
F. Voigt verwendet, da er die Grundlagen dieser Methodik ausführlich erläutert.  
Das Wort Potenzial ist gleichzusetzen mit einer Leistung, die in der Gegenwart noch nicht 
vorhanden ist, aber in der Zukunft erwartet werden kann. Es handelt sich um Möglichkeiten, 
Tendenzen, Fähigkeiten und Anlagen, die noch nicht in die Realität umgesetzt wurden. Die 
Analyse basiert auf einer Bestandsaufnahme des Ist-Zustands und einem Stärken-Schwä-
chen-Profil. Im Verlaufe der Potenzialanalyse wird der Ist-Zustand mit den möglichen Potenzi-
alen verknüpft. Daraus ergibt sich der Soll-Zustand des zu analysierenden Objektes. Als 

 

 
27 Vg . Spr ngerGab er, 2013, S. 186 
28 Vg . Bundeszentra e für po t sche B dung, www.bpb.de, Das Lex kon der W rtschaft – Industr e änder, [Stand 
08.05.2023] 
29 Vg . A tmann, 2016, S. 50 
30 Vg . Gourme on/Knabe-Gourme on, 2007, In: Der Öffent che D enst, Nr. 60, S. 1-8 
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Potenziale werden hier sowohl zukünftige Chancen als auch Risiken bezeichnet. Die Denk-
methode der Potenzialanalyse wird als multidimensional bezeichnet, da disziplinübergreifend 
geforscht wird. Des Weiteren werden induktive und deduktive Methoden verwendet. Bei der 
Induktion wird von Einzelerkenntnissen auf das Ganze geschlossen, während bei der Deduk-
tion vom Ganzen auf Einzelfälle geschlussfolgert wird.31  
Bei der Potenzialanalyse wird vernetztes Denken angewendet. Dabei werden Dinge miteinan-
der verknüpft, die weit voneinander entfernt sind, sich aber gegenseitig beeinflussen.32 Als 
Ergebnis der Potenzialanalyse sollen quantitativ und qualitativ fundierte Aussagen über die 
Zukunft getroffen werden. Darüber hinaus werden am Ende mögliche zukünftige Risiken und 
Chancen, die das Objekt und die Forschungsfrage betreffen, aufgezeigt.33  
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass mit Hilfe der Potenzialanalyse ein Forschungs-
gegenstand auf sein zukünftiges Potenzial untersucht wird. Im Rahmen der vorliegenden Ba-
chelorarbeit wird dieser Forschungsgegenstand die Volkswirtschaft Südafrika und ihre 
Eignung als Produktionsstandort und Absatzmarkt für die Automobil- und Textilbranche sein. 
Die angesprochene Untersuchung der Chancen und Risiken findet sowohl im dritten als auch 
im vierten Gliederungspunkt statt, in denen Südafrika als Ganzes analysiert wird. Die Gliede-
rungspunkte fünf und sechs zielen dann darauf ab, die Eignung für die Automobil- und Textil-
branche anhand von Potenzialen und Hindernissen zu beleuchten. 
 

2.3 Erläuterung und Definition des Begriffes ausländische 
Direktinvestitionen und Nennung verschiedener Formen 

Die Forschungsfrage untersucht, inwieweit Südafrika als Standort für die Eröffnung von Pro-
duktionsstätten oder die Erschließung neuer Absatzmärkte durch internationale Unternehmen 
geeignet ist. Um Produktionsstandorte zu eröffnen oder neue Absatzmärkte zu erschließen, 
bedarf es Investitionen, die von internationalen Unternehmen in Südafrika getätigt werden. 
Wenn ein Unternehmen in ein Gastland investiert, wird das als ausländische Direktinvestition 
(FDI) bezeichnet.34 Im Folgenden wird diese Begrifflichkeit näher erläutert. 
FDI’s sind eine Kategorie von länderübergreifenden Investitionen. Ein Wirtschaftssubjekt tätigt 
von seinem Heimatland aus eine Investition in ein Gastland, mit dem Ziel eine langfristige 
strategische Beziehung aufzubauen.35 Grundsätzlich lassen sich zwei Formen unterschieden. 
Zum einen handelt es sich um Investitionen in etwas Bestehendes, z.B. den Kauf einer Textil-

 

 
31 Vg . Vo gt, 1990, S. 56 
32 Vg . ebd., S. 57 
33 Vg . Vo gt, 1990, S. 58 
34 Vg . OECD, 2009, S. 17 
35 Vg . ebd., S. 17 
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produktion. Zum anderen können die Investitionen auch dazu dienen etwas Neues zu errich-
ten, wie bspw. den Bau einer Auslandsniederlassung.36 Dabei wird nicht nur Kapital ins Aus-
land transferiert, sondern auch Anlagegüter, Technologien, Mitarbeiter und Know-how. Neben 
dem Ziel der operativen Kontrolle über ausländische Geschäftsaktivitäten ermöglichen FDI’s 
damit auch den Zugang zu Ländern, die bisher nicht bearbeitet werden konnten. Aufgrund des 
hohen Ressourceneinsatzes stellen FDI die ressourcenintensivste und risikoreichste Form der 
Marktbearbeitung dar. Aus diesem Grund ist eine Analyse des jeweiligen Länderrisikos von 
großer Bedeutung.37  
Neben den finanziellen Risiken gibt es aber auch eine Reihe von Vorteilen, wie die Ausweitung 
des bearbeiteten Marktes, die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit durch die Nutzung bil-
ligerer Arbeitskräften und Ressourcen, niedrigere Transportkosten und geringere Einfuhrprob-
leme, aufgrund der Produktion vor Ort.38 Wichtige Standortfaktoren, die die 
Investitionsentscheidung beeinflussen können, sind u.a. Lohnkosten, Verfügbarkeit und Qua-
lität von Arbeitskräften, Transport- und Telekommunikationsstruktur, Subventionen und die 
Nähe zu Kunden und Zulieferern.39  
Seit Jahrzehnten ist ein konstanter Anteil von 40% bis 50% Entwicklungs- und Schwellenlän-
dern auf der Empfängerseite von FDI‘s zu beobachten. Dies liegt daran, dass diese Staaten 
aufgrund der langfristig positiven wirtschaftlichen Entwicklungseffekte von FDI’s ein Interesse 
daran haben, den Zufluss von ihnen durch politische Maßnahmen zu erhöhen und zu fördern.40  
Es gibt verschiedene Markteintrittsformen von FDI’s, die sich hinsichtlich der Kontrollmöglich-
keiten und des eingesetzten Kapitals unterscheiden. Dazu gehören Exporte, Lizenzierungen, 
Franchising, Joint Ventures, strategische Allianzen, Auslandsniederlassungen und Tochterge-
sellschaften.41  
Wenn in dieser Bachelorarbeit von der Eröffnung von Produktionsstandorten und der Erschlie-
ßung neuer Absatzmärkte die Rede ist, dann sind damit FDI‘s und ihre verschiedenen Ein-
trittsformen gemeint. Dieser Gliederungspunkt hat noch einmal deutlich gemacht, warum es 
für internationale Unternehmen wichtig ist, das Land, in dem sie investieren wollen, genau zu 
analysieren. Diese Analyse soll im 3. und 4. Punkt dieser Arbeit erfolgen. Des Weiteren wird 
in Punkt 3.5 explizit auf die politischen Rahmenbedingungen für FDI’s in Südafrika eingegan-
gen, um die Erwünschtheit und generelle Probleme aufzuzeigen. 
 

 

 
36 Vg . ebd., S. 49 
37 Vg . Meck , 2014, S. 65-66 
38 Vg . ebd., S. 67 
39 Vg . ebd., S. 69 
40 Vg . Sure, 2017, S. 7-8 
41 Vg . ebd., S. 89-95 
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3. Länderanalyse Südafrikas 

Im dritten Kapitel der Bachelorarbeit wird eine Länderanalyse über Südafrika durchgeführt. Die 
folgenden Erkenntnisse sollen dabei helfen, ein fundiertes Wissen über Südafrika aufzubauen. 
Dazu werden die historische Entwicklung und allgemeine Kennzahlen betrachtet, sowie eine 
Einordnung als Entwicklungs-, Schwellen- oder Industrieland durchgeführt. Anschließend wer-
den das Unternehmertum näher betrachtet, die Rahmenbedingungen für FDI’s untersucht und 
internationale Beziehungen aufgelistet.  
 

3.1 Historische Entwicklung Südafrikas von 1652 bis 1999 

Um das Land, die Gesellschaft und die sozialen Herausforderungen Südafrikas besser verste-
hen zu können ist es notwendig, sich mit seiner ereignisreichen Geschichte auseinanderzu-
setzen. 
Bevor Südafrika 1652 erstmals von Europäern besiedelt wurde, war es von Ureinwohnern be-
wohnt. Dazu gehörten unter anderem die Stämme der Khoikhoi, Khoisan und Bantu, die seit 
etwa 20.000 Jahren im südlichen Afrika lebten.42 Die Niederländer waren die ersten Europäer, 
die 1652 nach Südafrika kamen, um dort eine Proviantstation für Seefahrer zu errichten, die 
auf dem afrikanischen Seeweg nach Indien unterwegs waren. Einige dieser Niederländer lie-
ßen sich zusammen mit Deutschen und Franzosen am Kap der Guten Hoffnung nieder. Sie 
wurden Buren genannt, weil sie wie Bauern hauptsächlich Ackerbau und Viehzucht betrie-
ben.43  
1806 wurde das Kap-Gebiet von der britischen Krone erobert und kolonialisiert. Briten und 
Buren standen sich seither in tiefer Verachtung gegenüber. Dieser Konflikt wurde noch schlim-
mer als die Briten 1834 die Sklaverei verboten, denn dadurch verloren die Buren ihre landwirt-
schaftlichen Sklaven.44 Die Briten verbreiteten das Christentum, die englische Sprache und 
liberalistische Denkweisen. Aus Protest zogen die Buren weiter in den Norden des Landes 
und gründeten dort 1852 zwei international anerkannte Republiken, die Zuid-Afrikaansche Re-
publiek und den Oranje-Vrystaat, die bis 1902 bestanden.45  
In den neuen Gebieten der Buren wurden ab 1867 verschiedene Bodenschätze wie Gold und 
Diamanten gefunden. Die Briten handelten schnell und annektierten einige dieser Gebiete, 
was die Konflikte zwischen Briten und Buren weiter verschärfte.46 Im Jahr 1880 erhoben sich 
die Buren gegen die Briten und es kam zum ersten Krieg zwischen diesen beiden Parteien. 

 

 
42 Vg . Conrad, 2018, S. 88 
43 Vg . Sprenger-Menze , 2019, S. 43-45 
44 Vg . Drechse /Schm dt, 1995, S. 60 
45 Vg . Sprenger-Menze , 2019, S. 46-53 
46 Vg . Drechse /Schm dt, 1995, S. 69-70 
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Ein Jahr später gewannen die Buren diesen Krieg.47 Doch 1899, acht Jahre später, kam es 
zum zweiten sogenannten Anglo-Burenkrieg. 448.000 Briten standen 70.000 Buren gegen-
über und die Buren mussten sich 1902 geschlagen geben.48 Es folgten langjährige Verhand-
lungen, die 1910 zur Gründung der Südafrikanischen Union führten. Diese Union bestand aus 
den zwei Buren-Republiken, sowie aus vier britischen Kolonien. Ab diesem Zeitpunkt wurde 
die Vormachtstellung der weißen Bevölkerungsminderheit verfassungsrechtlich ausgebaut.49  
In den folgenden Jahren begann die Industrialisierung Südafrikas, die Infrastruktur wurde aus-
gebaut, die Städte wuchsen, Maschinen kamen zum Einsatz und die Wirtschaft florierte. Dies 
verdankt Südafrika den Briten, die ihre westlich orientierte Wirtschaftspolitik auch in Südafrika 
durchsetzten.50  
Bei den Wahlen 1948 gewann die burische Nationalpartei, dies gilt als der Beginn der Apart-
heid, also die Rassentrennung der schwarzen und weißen Bevölkerung. Die Apartheid bedeu-
tete jedoch nichts Neues, sondern kann als eine zunehmende Radikalisierung der seit 1910 
erlassenen Gesetze angesehen werden.51 Die Apartheidgesetze beinhalteten unter anderem 
das Verbot von Mischehen, getrennte Wohngebiete für verschiedene Rassen, das Verbot der 
Gründung von Parteien für Schwarze, nach Rassen getrennte Verkehrsmittel, nach Rassen 
getrennte Schulen und Universitäten, zunehmend rechtlich tolerierte Polizeigewalt, das Verbot 
der Arbeitsaufnahme für Schwarze in Städten, die Einstellung ausschließlich weißer Beamter 
und die Legitimierung jeden schwarzen Aufstand als Terrorismus einzustufen.52 1961 konnte 
sich Südafrika von der britischen Krone und dem Commonwealth lösen und die Republik Süd-
afrika mit eigener Verfassung ausrufen.53 Während der Apartheid erlebte Südafrika einen star-
ken wirtschaftlichen Aufschwung und konnte sich als einziges Land des afrikanischen 
Kontinents zur Ersten Welt zählen. Aus diesem Grund investierten viele ausländische Unter-
nehmen in Südafrika und trugen zusätzlich zum Wirtschaftswachstum bei.54  
Ab 1970 kam es zu zahlreichen Widerständen gegen das Apartheidsystem, der von der 
schwarzen Bevölkerung, der nationalen und internationalen Wissenschaft, der Institution der 
Kirche und den Gewerkschaften ausging.55 Frederik Willem de Klerk, ab 1989 Präsident Süd-
afrikas, war ein entschiedener Gegner der Apartheidpolitik. Er bat den inhaftierten Volkshelden 
Nelson Mandela um Hilfe und gemeinsam verhinderten sie den Ausbruch eines Bürgerkrieges, 
führten die ersten völlig demokratischen Wahlen durch und konnten die Apartheidgesetze ab-
schaffen. Aus den ersten Wahlen, bei denen ganz Südafrika stimmberechtigt war, ging der 

 

 
47 Vg . Sprenger-Menze , 2019, S. 55-57 
48 Vg . Davenport/Saunders, 2000, S. 223 ff. 
49 Vg . ebd., S. 255 ff. 
50 Vg . Hys op, 2020, In: The Oxford Handbook of South Afr can H story, Kap te  8  
51 Vg . Sprenger-Menze , 2019, S. 62-63 
52 Vg . ebd., S. 66-70 
53 Vg . ebd., S. 86 
54 Vg . Conrad, 2018, S. 90 
55 Vg . Sprenger-Menze , 2019, S. 86-95 
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African National Congress als Sieger hervor. An seiner Spitze stand Nelson Mandela, der 
fortan der erste schwarze Präsident Südafrikas war. Mandela wollte eine Regenbogennation, 
die in Frieden mit sich selbst und der Welt stand. Er setzte sich für die Gleichberechtigung aller 
Menschen ein und sprach sich gegen die Bestrafung der weißen Bevölkerung aus.56 In seiner 
Amtszeit bis 1999 versuchte Mandela, neben der nun gegebenen rechtlichen Gleichstellung 
auch auf sozialer und wirtschaftlicher Ebene Gleichstellung zu erlangen, denn die Apartheid-
politik führte zu großer Armut unter der schwarzen Bevölkerung, die durch den „war on poverty“ 
bekämpft werden sollte.57  
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass Südafrika eine konfliktreiche europäische Ge-
schichte zu verzeichnen hat, die neben viel Leid auch wirtschaftliche Vorteile mit sich brachte. 
Nelson Mandela ermöglichte der schwarzen Bevölkerungsmehrheit im Jahr 1994 eine spür-
bare Erleichterung, sodass sie seither in Freiheit und Frieden mit den anderen Nationalitäten 
der Regenbogennation leben kann. 
 

3.2 Allgemeine Kennzahlen zur Volkswirtschaft Südafrika 

Der folgende Gliederungspunkt soll einen Überblick über die Volkswirtschaft Südafrika in Form 
von Zahlen und Fakten geben. Um die Zahlen besser vergleichen und interpretieren zu kön-
nen, werden sie der Deutschland gegenübergestellt. 
Die Republik Südafrika ist der südlichste Staat des afrikanischen Kontinents. Sie hat eine Flä-
che von 1.219.090 km², was etwa der 3,4-fachen Fläche Deutschlands entspricht. In Südafrika 
leben rund 59.392.000 Menschen. Umgerechnet auf Quadratkilometer ergibt das 48,72 Ein-
wohner pro Quadratkilometer. In Deutschland sind es im Vergleich dazu 83.196.00 Einwohner 
und 232,7 Einwohner pro Quadratkilometer. Deutliche Unterschiede gibt es auch bei der Le-
benserwartung. In Südafrika werden die Menschen durchschnittlich 65 Jahre alt, in Deutsch-
land dagegen 80,5 Jahre.58  
In Südafrika werden hauptsächlich die südafrikanischen Sprachen Zulu, Xhosa und Afrikaans 
gesprochen, aber auch Englisch ist eine anerkannte Amtssprache. Die am meisten verbreitete 
Religion ist das Christentum und die Klimazone des Landes ist den Subtropen zuzuordnen. 
Das bedeutet Durchschnittstemperaturen von 29 °C im Sommer und 22 °C im Winter. In Süd-
afrika gibt es fünf Städte mit über einer Millionen Einwohner, während es in Deutschland vier 

 

 
56 Vg . Harvey, 2001, S. 200-206 & S. 240-244 
57 Vg . Sprenger-Menze , 2019, S. 122-130 
58 Vg . Laenderdaten, www. aenderdaten. nfo, Übers cht Länderdaten Südafr ka, [Stand 16.05.2023] 
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sind.59 Die Geburtenrate liegt in Südafrika bei 2,34 und ist damit höher als in Deutschland mit 
1,58.60 61  
Zu den wirtschaftlichen Kennzahlen ist zu sagen, dass Südafrika im Jahr 2022 ein BIP von 
405 Milliarden US-Dollar (USD) verzeichnen konnte.62 Im Vergleich dazu betrug das BIP 
Deutschlands im selben Jahr 3,8 Billionen USD, also etwa das Neunfache.63 Bei einer Be-
trachtung der BIP-Entwicklung von 1992 bis 2022 ist festzustellen, dass Südafrika ein durch-
schnittliches Wachstum von 2,22% und Deutschland ein durchschnittliches Wachstum von 
1,25% aufweist. Mit einem BIP pro Kopf von 6.694 USD im Jahr 2022 liegt Südafrika deutlich 
unter dem deutschen Wert von 46.149 USD.64 65 Beim Urbanisierungsgrad weist Südafrika im 
Jahr 2022 mit 67,85% jedoch einen relativ hohen Wert auf.66 Für das dicht besiedelte Deutsch-
land liegt dieser Urbanisierungsgrad bei 77,5%.67  
Im Folgenden wird die Position Südafrikas innerhalb des afrikanischen Kontinents analysiert, 
um das Land besser einordnen zu können. Innerhalb Afrikas weisen die Volkswirtschaften 
Nigeria, Ägypten und an dritter Stelle Südafrika das höchste BIP auf.68 Beim Exportvolumen 
hingegen liegt Südafrika mit 123 Mrd. USD an exportierten Gütern auf Platz eins weit vor Ni-
geria, das mit 46 Mrd. USD den zweiten Platz belegt.69  
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Südafrika im internationalen Vergleich vor allem 
wirtschaftlich noch nicht mit Deutschland mithalten kann. Im afrikanischen Vergleich gehört es 
jedoch zu den drei größten, bedeutendsten und aufstrebenden Volkswirtschaften. Die Erkennt-

 

 
59 Vg . Laenderdaten, www. aenderdaten. nfo, Übers cht Länderdaten Südafr ka, [Stand 16.05.2023] 
60 Vg . UN DESA, www.popu at on.un.org, Südafr ka: Fert tätsrate von 1950 b s 2022 und Prognosen b s 2050, 
[Stand 16.05.2023] 
61 Vg . Stat st sches Bundesamt, www.destat s.de, Zusammengefasste Geburtenz ffer¹: Entw ck ung der Fert täts-
rate n Deutsch and von 1990 b s 2021, [Stand 16.05.2023] 
62 Vg . Internat ona er Währungsfond, www. mf.org, Südafr ka: Brutto n andsprodukt (BIP) n jewe gen Pre sen 
von 1982 b s 2022 und Prognosen b s 2028, [Stand 16.05.2023] 
63 Vg . Stat st sches Bundesamt, www.destat s.de, Brutto n andsprodukt (BIP) n Deutsch and von 1991 b s 2022, 
[Stand 16.05.2023] 
64 Vg . Internat ona er Währungsfond, www. mf.org, Südafr ka: Brutto n andsprodukt (BIP) pro Kopf n jewe gen 
Pre sen von 1994 b s 2022 und Prognosen b s 2028, [Stand 16.05.2023] 
65 Vg . Stat st sches Bundesamt, www.destat s.de, Brutto n andsprodukt (BIP) je E nwohner n Deutsch and von 
1991 b s 2022, [Stand 16.05.2023] 
66 Vg . Wor d Bank, www.wor dbank.org, Südafr ka: Grad der Urban s erung von 2011 b s 2021, [Stand 
16.05.2023] 
67 Vg . Wor d Bank, www.wor dbank.org, Urban s erungsgrad: Ante  der Stadtbewohner an der Gesamtbevö ke-
rung n Deutsch and n den Jahren von 2000 b s 2021, [Stand 16.05.2023] 
68 Vg . Internat ona er Währungsfond, www. mf.org, Afr ka: Rang ste der 20 Länder Afr kas m t dem höchsten 
Brutto n andsprodukt n 2021, [Stand 16.05.2023] 
69 Vg . Wor d Trade Organ zat on, www.t meser es.wto.org, Afr ka: Rang ste der 20 größten Export änder Afr kas 
m Jahr 2021, [Stand 16.05.2023] 
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nisse dieses Gliederungspunktes dienten zum einen als Einstieg in das Thema und zum an-
deren für die Einordnung Südafrikas als Entwicklungs-, Schwellen- oder Industrieland im Punkt 
3.3.  

3.3 Einordnung Südafrikas als Entwicklungsland, Schwellenland oder 
Industrieland 

Im Gliederungspunkt 3.3 soll der erste Bestandteil des Titels der Arbeit beantwortet werden, 
bei dem untersucht werden soll, ob es sich bei Südafrika um ein Industrieland handelt. In Ab-
schnitt 2.1 wurden Kriterien definiert, die ein Industrieland erfüllen muss, um als solches be-
zeichnet zu werden. Im Folgenden werden Kriterien aufgezeigt, die typisch für 
Entwicklungsländer sind und es wird beschrieben, was unter dem Begriff Schwellenland zu 
verstehen ist. Auf dieser Grundlage kann dann die Frage beantwortet werden, in welche 
Gruppe Südafrika einzuordnen ist. 
Entwicklungsländer weisen ein sehr niedriges Wohlstandsniveau, d.h. eine hohe Armut, auf. 
Die Bevölkerung dieser Länder ist meist unterernährt, hat mit Krankheiten zu kämpfen, weist 
eine hohe Säuglingssterblichkeit auf und erreicht nur eine geringe Lebenserwartung. Zudem 
können Entwicklungsländer in der Regel die Versorgung mit öffentlichen Gütern, wie Gesund-
heitsversorgung, Bildungseinrichtungen, eine ausgebaute Infrastruktur und einen hohen Urba-
nisierungsgrad nicht gewährleisten. Dies führt zu den bereits erwähnten 
Gesundheitsproblemen, aber auch zu Bildungsproblemen wie einer geringen Alphabetisie-
rungsrate. Hinzu kommen geringe Einkommensmöglichkeiten, unzureichender Wohnraum 
und hohe Geburtenraten. In Bezug auf die Wirtschaft weisen Entwicklungsländer im weltweiten 
Vergleich ein niedriges BIP und ein niedriges BIP pro Kopf auf. Charakteristisch ist ein sehr 
hoher Anteil des primären Sektors, also der Landwirtschaft, am BIP. Der sekundäre Sektor, 
d.h. die Industrie, hat in Entwicklungsländern nur einen geringen Anteil am BIP und besteht 
meist aus Rohstoffunternehmen. Darüber hinaus gibt es in Entwicklungsländer keinen großen 
Mittelstand, da die Grundvoraussetzungen für eine selbständige Erwerbstätigkeit nicht gege-
ben sind.70 Diese unterentwickelten Wirtschaften haben eine hohe Staatsverschuldung und 
eine hohe durchschnittliche Inflation zur Folge. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der 
Entwicklungs- bzw. Industrialisierungsprozess und die damit verbundene Wohlstandssteige-
rung in den Entwicklungsländern noch nicht begonnen hat.71  
Die Begriffe Industrieland und Entwicklungsland sind jetzt anhand bestimmter Merkmale klar 
voneinander abgrenzt. Neben diesen zwei Formen gibt es noch die sog. Schwellenländer. 
Ende der achtziger und Anfang der neunziger Jahre kam es zu einem weltwirtschaftlichen 
Umbruch, da sich viele Länder von dem System der Zentralverwaltungswirtschaft abwandten 
und zur Marktwirtschaft übergingen. Dadurch wurde in diesen Ländern ein wirtschaftlicher und 
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(OECD) stuft Südafrika als Upper Middle Income Country ein.74 Darüber hinaus ist Südafrika 
nicht in der LDC-Liste der Vereinten Nationen (UN) aufgeführt, was bedeutet, dass die UN 
Südafrika nicht als Entwicklungsland einstuft.75 Des Weiteren hat der Indexanbieter MSCI süd-
afrikanische Unternehmen in den Aktienindex MSCI-Emerging-Markets aufgenommen und 
auch der Internationale Währungsfond (IMF) stuft Südafrika als Schwellenland ein.76 77  
Dieser Gliederungspunkt kommt daher zu dem eindeutigen Ergebnis, dass Südafrika als 
Schwellenland und nicht als Industrie- oder Entwicklungsland einzustufen ist. Damit ist die 
aufgeworfene Frage des Titels der Bachelorarbeit beantwortet.  
 

3.4 Unternehmertum und einzelne Branchen in Südafrika 

Punkt 3.4 soll dazu dienen, die Wirtschaft des Schwellenlandes Südafrika genauer zu analy-
sieren und Besonderheiten herauszuarbeiten. Dazu werden die einzelnen Wirtschaftssektoren 
und Branchen beleuchtet und die grundsätzliche Situation des Unternehmertums aufgezeigt. 
Dies dient dazu, dass Unternehmen den Wirtschaftsstandort Südafrika besser verstehen und 
einordnen können. 
Das BIP Südafrikas betrug im Jahr 2021 405 Milliarden US-Dollar.78 Davon entfielen rund 
62,8% auf den Dienstleistungssektor, 24,5% auf die Industrie und 2,6% auf die Landwirt-
schaft.79 Der Dienstleistungssektor ist auch für die meisten Arbeitsplätze verantwortlich, 61,4% 
der Erwerbstätigen sind dort beschäftigt, 17,3% arbeiten in der Industrie und 21,3% in der 
Landwirtschaft.80 Obwohl der Agrarsektor viele Arbeitsplätze bietet und der achtgrößte Arbeit-
geber des Landes ist, ist er wirtschaftlich weniger bedeutend. Das liegt unter anderem daran, 
dass mehr als die Hälfte der Landesflächen nicht für landwirtschaftliche Zwecke genutzt wer-
den können.81  
Der Industriesektor besteht hauptsächlich aus der Rohstoff- und der damit zusammenhängen-
den Chemiebranche. Der Industriesektor ist der Sektor mit dem größten Exportvolumen. Dies 
liegt vor allem an den natürlichen Vorkommen von Gold, Platin, Chrom, Mangan, Vanadium 
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und Zirkon, die unter anderem für die Technologie- und Stahlindustrie weltweit von Bedeutung 
sind.82 Der größte Sektor, der Dienstleistungssektor, kann hauptsächlich in die Finanz- und 
Tourismusbranche aufgeteilt werden. Die Banken- und Versicherungsbranche in Südafrika 
entspricht westlichen Standards. An der Börse in Johannesburg wird bspw. an einem Tag 
mehr Geld umgesetzt als an allen anderen afrikanischen Börsen in vier Monaten. Das erklärt, 
warum die beiden größten Unternehmen Südafrikas Banken sind, die Standard-Bank-Group 
und die First-Rand-Bank-Group.83 Die Tourismusbranche ist die am schnellsten wachsende 
Branche Südafrikas, die nach der Coronapandemie mit einem Wachstum von 23,6% im Jahr 
2022 für rund 9% des BIP’s verantwortlich war.84  
Erwähnenswert ist auch, dass Südafrika trotz einer freien Marktwirtschaft über eine große Zahl 
von staatlichen Unternehmen verfügt. Die 25 größten von ihnen verfügen über rund ein Fünftel 
des südafrikanischen Kapitalmarktes und beschäftigen 1% der Erwerbstätigen. Auch in ande-
ren Schwellenländern wie bspw. in Asien und Lateinamerika spielen staatliche Unternehmen 
eine wichtige Rolle. In Südafrika sorgen sie unter anderem für Investitionen in die Infrastruktur, 
die Energieversorgung, den Ausbau des Telekommunikationsnetzes und der Internetkapazi-
täten, sowie für Investitionen in lokale kleine und mittelständische Unternehmen.85  
Grundsätzlich wird das Unternehmertum in Südafrika politisch unterstützt und gefördert. Laut 
einer Erhebung aus dem Jahr 2019 gibt es in Südafrika etwa 2,6 Millionen kleine und mittel-
ständische Unternehmen (KMU), von denen 1,8 Millionen als informal bezeichnet werden. Da-
mit ist gemeint, dass sie meist nur aus einer Person bestehen und keine Bilanzen erstellen 
oder Angestellte beschäftigen. Die Förderung der KMU’s ist seit 1996 politisch verankert, den-
noch haben sie mit vielen strukturellen Problemen zu kämpfen.86  
Zu den Hauptproblemen zählen die unzureichende Bildung im Land und der Mangel an Risi-
kokapital. Doch da eine hohe Arbeitslosigkeit vorherrscht, werden jedes Jahr trotzdem viele 
Unternehmen gegründet, meistens Einzelunternehmen und eher weniger anspruchsvollere 
und komplexere Start-Ups. Mehr als die Hälfte dieser Unternehmen überlebt jedoch nicht län-
ger als fünf Jahre.87 Um diesen häufigen Misserfolgen entgegenzuwirken, werden im Land 
zahlreiche Anlaufstellen eingerichtet, darunter private und staatliche Inkubatoren, Gründerzen-
tren, Acceleratoren und Start-Up Bootcamps. Sie stärken den KMU-Sektor, ermutigen Gründer 
und stellen Geld, Wissen und Ressourcen zur Verfügung. Damit stärken sie die Wirtschaft und 
schaffen Arbeitsplätze.88 Es gibt auch immer mehr branchenspezifische Zentren, wie bspw. für 
grüne Technologie in der Provinz Gauteng. Das Gauteng Klima und Innovationszentrum hat 
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z.B. dazu beigetragen, dass nachhaltige Unternehmen besser wachsen können und finanzielle 
Ressourcen erhalten, um Gauteng nun dabei zu unterstützen, die internationalen Ziele für 
nachhaltige Entwicklung zu erreichen.89  
Abschließend ist zu sagen, dass Südafrika als Schwellenland über eine entwickelte Wirtschaft 
mit starken Branchen verfügt, in der das Unternehmertum politisch unterstützt und gefördert 
wird. 
 

3.5 Rahmenbedingungen für ausländische Direktinvestitionen in Südafrika 

Im Gliederungspunkt 3.5 werden die Rahmenbedingungen für ausländische Direktinvestitio-
nen (FDI) in Südafrika näher beleuchtet. Dies soll dazu beitragen, ausländischen Unterneh-
men eine bessere Entscheidungsgrundlage dahin gehend zu geben, inwieweit ein Markteintritt 
in Südafrika wirtschaftlich sinnvoll ist und was es dabei zu beachten gibt. 
Das Potenzial Südafrikas für FDI’s zeigt sich zum einen darin, dass es auf dem afrikanischen 
Kontinent zu den fünf Ländern gehört, die am meisten von FDI’s profitieren. Im Jahr 2021 
stand Südafrika auf Platz 1 in dieser Liste, gefolgt von Ägypten, Nigeria, Äthiopien und der 
Republik Kongo.90 Nach Ende der Apartheid wurde im Jahr 1996 eine neue makroökonomi-
sche Strategie für Südafrika politisch beschlossen, die auch als Growth, Employment and Re-
distribution Strategy (GEAR) bekannt ist. Ihr Ziel ist es, die durch die Apartheid verursachte 
Armut, Arbeitslosigkeit und Ungleichheit zu bekämpfen. Dies sollte durch ein jährliches Wirt-
schaftswachstum von 6% und die Schaffung von 400.000 neuen Arbeitsplätzen pro Jahr er-
reicht werden. Südafrika wusste schon damals, dass es diese Zahlen nicht aus eigener Kraft 
erreichen würde, daher wurden FDI‘s als wichtige Komponente zur Stärkung der Wirtschaft 
angesehen.91  
Anschließend wird auf aktuelle Regelungen eingegangen, die für ausländische Unternehmen 
relevant sind und die FDI-Entscheidung beeinflussen können. In Südafrika gibt es die gleichen 
Rechtsformen für Unternehmen wie in Deutschland. Es gibt die sog. Private Company Ltd, die 
einer privaten haftungsbeschränkten GmbH entspricht. Sie muss von mindestens zwei und 
höchstens fünfzig Gesellschaftern gegründet werden. Daneben besteht die Möglichkeit, mit 
mindestens sieben Gesellschaftern eine Public Company zu gründen, die einer Aktiengesell-
schaft entspricht. Im Vergleich zu Deutschland besteht in Südafrika der Unterschied, dass bei 
der Gründung kein Mindeststammkapital erforderlich ist. Positiv zu bewerten ist, dass es mög-
lich ist, eine Gesellschaft zu gründen, die sich ausschließlich in ausländischem Besitz befindet, 
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d.h. es ist keine südafrikanische Beteiligung notwendig.92 Eine weitere beliebte Möglichkeit für 
ausländische Firmen ist die Gründung einer unselbstständigen Zweigniederlassung. Hierfür 
muss zusätzlich die ausländische Firma im südafrikanischen Handelsregister eingetragen wer-
den, welche voll für die neue Zweigniederlassung haftet. Voraussetzung ist, dass das auslän-
dische Unternehmen einen in Südafrika ansässigen Vertreter benennt.93 
In Südafrika existiert ein modernes Arbeitsrecht, um die Arbeitnehmer zu schützen und der 
Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken. So ist die Wochenarbeitszeit auf 45 Stunden begrenzt und 
die Angestellten haben Anspruch auf 15 Urlaubstage pro Jahr. Darüber hinaus haben Arbeit-
nehmer innerhalb von drei Jahren Anspruch auf 30 bezahlte Krankheitstage. Sie haben zu-
sätzlich das Recht auf vier Monate unbezahlten Mutterschaftsurlaub.94 Der gesetzlich 
vorgeschriebene Mindestlohn beträgt derzeit etwa 1,35€ pro Stunde, was im Vergleich zu 
bspw. Europa sehr niedrig ist.95  
Ausländische Unternehmen können den südafrikanischen Markt auf verschiedene Weisen er-
schließen, wie z.B. über Tochtergesellschaften, Joint Ventures, Zweigniederlassungen oder 
Handelsvertreter. Dabei ist zu beachten, dass die Tochtergesellschaft eine eigene steuerliche 
Rechtspersönlichkeit aufweist und daher die der Betriebsstätte zuzurechnenden Gewinne in 
Südafrika zu versteuern sind. Bei Zweigniederlassungen kann es zu einer Doppelbesteuerung 
kommen, falls Südafrika kein Doppelbesteuerungsabkommen mit dem anderen Land hat. Mit 
Deutschland und den USA liegt ein solches Abkommen bspw. jedoch vor. Als einziges Land 
südlich der Sahara verfügt Südafrika über eine seit zwei Jahrzehnten etablierte Steuergesetz-
gebung und eine gut organisierte Finanzbehörde. Auch die Digitalisierung des Steuerverfah-
rens ist weit fortgeschritten, so können die Steuererklärung selbst und eventuelle Einsprüche 
online und elektronisch eingereicht werden.96  
Die steuerliche Situation sowie eventuelle steuerliche Anreize sind ein wichtiger Faktor bei der 
Auswahl eines Zielmarktes für FDI’s und sollte nicht vernachlässigt werden.97 Die Mehrwert-
steuer beträgt in Südafrika in der Regel 15%. Es gibt jedoch einige Ausnahmen in Form von 
speziellen Geschäftstätigkeiten, bei denen keine Mehrwertsteuer anfällt. Dazu zählen Trans-
portdienstleistungen, Dienstleistungen gegenüber nicht in Südafrika ansässigen Personen 
oder Unternehmen, Warenexporte, landwirtschaftliche Güter und Grundnahrungsmit- 
tel, Warenlieferungen über lizenzierte Warenhäuser, Finanzdienstleistungen, Grundstücks-
pachten und Dienstleistungen im Bildungssektor.98 Während die Mehrwert- bzw. Umsatzsteuer 
im internationalen Vergleich noch wettbewerbsfähig ist, sieht es bei der Körperschaftssteuer 
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anders aus. Sie beträgt in Südafrika für Großunternehmen im Jahr 2023 27%, in Deutschland 
liegt sie dagegen bei 15%. Für Kleinstunternehmen kann sie in Südafrika zwischen 0% und 
3% liegen und für Kleinunternehmen zwischen 0% und 27%, abhängig vom erwirtschafteten 
Umsatz.99  
Südafrika bietet derzeit keine steuerlichen Anreize für ausländische Unternehmen, wie bspw. 
eine Reduktion der Steuerlast in den ersten Geschäftsjahren.100 Die Regierung hat jedoch ih-
ren Nachteil in dieser Hinsicht erkannt und aus diesem Grund sog. Sonderwirtschaftszonen im 
Land eingeführt, auf die im Gliederungspunkt 4.3 genauer eingegangen wird.101 
Die internationale Unternehmensberatung Kearney veröffentlicht jährlich den FDI Confidence 
Index, in dem verschiedene Länder hinsichtlich ihrer Eignung für FDI’s bewertet werden. Im 
Jahr 2023 belegte Südafrika den 17. Platz von 25 Schwellenländern. Dieses relativ schlechte 
Abschneiden liegt unter anderem an den Steuersätzen, aber auch an der vorherrschenden 
Korruption und Kriminalität im Land.102 Der vierte Punkt der Bachelorarbeit wird sich mit diesen 
Thematiken genauer beschäftigen.  
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Südafrika ein großes Potenzial für FDI’s aufweist. 
Basierend auf den Erkenntnissen des 3. Gliederungspunkt ist Südafrika eine der wichtigsten 
und fortschrittlichsten Volkswirtschaften des Kontinents und unterstützt durch das GEAR Pro-
gramm FDI’s, um die eigene Wirtschaft voranzutreiben. Die relativ lockere Rechtslage ermög-
licht ausländischen Unternehmen einen reibungslosen Markteintritt und auch der Mindestlohn 
ist ein vorteilhaftes Argument, welches die Wahl des Zielmarktes beeinflussen kann. 
 

3.6 Auflistung internationaler Beziehungen von Südafrika und ihre 
Bedeutung 

Obwohl Südafrika geografisch stark vom Rest der Welt abgeschnitten ist, unterhält es zahlrei-
che internationale Beziehungen. Diese wirtschaftlichen Partnerschaften sind vorteilhaft für den 
internationalen Handel und sie beeinflussen die wirtschaftlichen Aktivitäten ausländischer Un-
ternehmen in Südafrika. Aus diesem Grund sollen im Folgenden die wichtigsten internationa-
len Beziehungen aufgezeigt und ihre Bedeutung für Südafrika selbst erläutert werden.  
Südafrika ist seit dem Jahr 1947 Mitglied des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens 
(GATT), aus dem 1995 die Welthandelsorganisation (WTO) hervorging.103 Ihr gehören heute 
164 Länder an. Ihre Hauptziele sind die Liberalisierung des Welthandels, die größtmögliche 
Transparenz der internationalen Handelspolitik und die Senkung bzw. Abschaffung von Zöllen 
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und anderen Handelshemmnissen. Das Entwicklungsinteresse der ärmeren Mitglieder wird 
hierbei besonders berücksichtigt.104 Des Weiteren ist Südafrika seit dem Gründungsjahr 1945 
Mitglied der Vereinten Nationen (UN). Diese Organisation hat sich nach dem Zweiten Welt-
krieg der Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit verschrieben. Neben 
diesen beiden Hauptzielen wird heute auch der Kampf gegen Hunger und Armut, der Schutz 
der natürlichen Ressourcen und die Unterstützung ärmerer Mitglieder durch Entwicklungshilfe 
vorangetrieben. Zurzeit zählt die UN 193 Mitgliedsstaaten.105 Südafrika ist außerdem das ein-
zige afrikanische Mitglied des 2009 gegründeten informellen Forums der G20-Staaten. Die 
G20 sind für 80% des weltweiten BIP verantwortlich und vereinen die wichtigsten Nationen. 
Bei ihren jährlichen Treffen werden vor allem finanzielle und wirtschaftliche Fragen bespro-
chen, aber auch Themen wie Klimapolitik, Ernährungssicherung, Digitalisierung und Krisen-
management.106  
Innerhalb des afrikanischen Kontinents ist Südafrika auch Teil der African Continental Free 
Trade Area (AfCFTA), die 2021 in Kraft getreten ist. Sie ist ein wegweisendes Projekt der 
Afrikanischen Union und beschreibt eine afrikanische Freihandelszone für Waren und Dienst-
leistungen, an der alle 54 afrikanischen Länder beteiligt sind.107 Ziel ist der interkontinentale 
Abbau von Zöllen, der zu einer starken Zunahme des innerafrikanischen Handels führen, Han-
del und Produktion stimulieren und regionale Wertschöpfungsketten stärken soll. Darüber hin-
aus versuchen alle Mitglieder gemeinsam, die UN-Zielen für nachhaltige Entwicklung besser 
zu erreichen.108  
Neben der Zusammenarbeit mit dem afrikanischen Kontinent unterhält Südafrika auch enge 
Beziehungen zur Europäischen Union (EU). Mit dem 2004 in Kraft getretenen Abkommen über 
Handel, Entwicklung und Zusammenarbeit (TDCA) wurde eine Freihandelszone zwischen der 
EU und Südafrika geschaffen, die zur Senkung bzw. Abschaffung von Zöllen führt. Ziel ist es 
auch, den Handel untereinander zu steigern, Entwicklungshilfen zur Verfügung zu stellen und 
im Gesundheitsbereich zusammenzuarbeiten.109 Die USA unterhalten mit Südafrika eine ähn-
liche Beziehung, die im Rahmen des Trade and Investment Framework Agreement (TIFA) 
geregelt ist. Südafrika ist für die USA der wichtigste Handelspartner auf dem afrikanischen 
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Kontinent und profitiert von Investitionen in die Wirtschaft, sowie in das Gesundheits- und Bil-
dungssystem.110 Südafrika pflegt ebenfalls Beziehungen zur Wirtschaftsmacht China. Chinas 
Afrikapolitik wird seit dem Jahr 2000 durch das Forum für Chinesisch-Afrikanische Kooperation 
(FOCAC) bestimmt. Dabei strebt China mit den afrikanischen Ländern Zollsenkungen an und 
erklärt sich zu verstärkten Investitionen und Krediten bereit, um Entwicklungshilfe zu ermögli-
chen und die Infrastruktur auszubauen. Seit dem Jahr 2000 konnte so das Volumen an aus-
ländischen Direktinvestitionen von China in Afrika verhundertfacht und das Handelsvolumen 
verzwanzigfacht werden. Südafrika ist für China das wichtigste Zielland innerhalb Afrikas und 
auch für Südafrika ist China der wichtigste internationale Handelspartner. Entsprechend eng 
sind die wirtschaftlichen und politischen Beziehungen beider Parteien.111  
China und Südafrika sind zudem Teil der sog. BRICS Vereinigung, ein Zusammenschluss der 
Länder Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika. Südafrika ist der 2009 gegründeten 
Vereinigung 2010 beigetreten. Die BRICS verstehen sich als Gegengewicht zum Westen und 
kooperieren zusammen bei den Themen Wirtschafts-, Handels- und Finanzpolitik, um insge-
samt unabhängiger von der westlichen Welt und dem US-Dollar zu werden.112 Gemeinsam 
gründeten sie bspw. die New Development Bank, die als Alternative zum internationalen Ban-
kensystem geschaffen wurde. Sie stellt US-Dollar unabhängige Finanzmittel für nachhaltige 
Entwicklungsprojekte zur Verfügung.113 Da der Schwerpunkt auf der finanziellen Zusammen-
arbeit liegt, haben die Mitgliedsstaaten ein eigenes Zahlungssystem als Alternative zum welt-
weiten SWIFT-System (Society for Worldwide Interbank Financial Telecommunication) 
entwickelt, dass die Zahlungen der Länder untereinander abwickelt. Generell sind die fünf 
BRICS-Länder dabei, eine finanzielle Infrastruktur bzw. ein eigenes Finanzsystem aufzu-
bauen, das unabhängig vom US-Dollar existieren kann. Eine eigene digitale Währung als di-
rekte Konkurrenz zum US-Dollar ist diesbezüglich schon in Planung.114 Die Länder Nigeria, 
Indonesien, Saudi-Arabien, Iran und Argentinien sind ebenfalls an einer Mitgliedschaft interes-
siert.115  
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass Südafrika sowohl innerhalb Afrikas als auch mit 
dem Rest der Welt vorteilhafte Wirtschaftsbeziehungen unterhält und durch die Mitgliedschaft 
in den BRICS auch in Zukunft weiter an internationaler Bedeutung gewinnen kann. Dies hat 
zur Folge, dass von Südafrika aus mit dem größten Teil der Welt Handel zu niedrigen Zöllen 
und Handelshemmnissen gehandelt werden kann. Dies kommt den Unternehmen in Südafrika 
zugute und ist auch für ausländische Unternehmen in Südafrika positiv zu bewerten. 

 

 
110 Vg . U.S. Department of State, www.state.gov, The Un ted States and the Repub c of South Afr ca, [Stand 
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112 Vg . Monyae/Ndzendze, 2021, In: The BRICS Order, S. 3 ff. 
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114 Vg . L u/Papa, 2022, S. 1 ff. 
115 Vg . Monyae/Ndzendze, 2021, In: The BRICS Order, S. 3 ff. 
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4. Kritische Analyse von Potenzialen und Hindernissen in Südafrika 

Im vierten Gliederungspunkt wird eine umfassende Potenzialanalyse, wie in Punkt 2.2 be-
schrieben, durchgeführt, die aktuelle Potenziale, aber auch Hindernisse in Südafrika aufzeigt. 
Analysiert werden politische, soziale und wirtschaftliche Faktoren, um den Unternehmen ein 
besseres Bild von Südafrika zu vermitteln und eine Investitionsentscheidung zu erleichtern. So 
wird für die einzelnen Punkte anhand von vorhandenen Erkenntnissen und neuen Informatio-
nen beschrieben, wie sich die aktuelle Situation im Land darstellt. 
 

4.1 Potenziale und Hindernisse in Südafrika aufgrund von politischen 
Faktoren 

Südafrika wurde erst im Jahr 1994 mit den ersten freien demokratischen Wahlen und der seit 
1997 in Kraft getretenen neuen Verfassung zu einer Demokratie. Südafrika verfügt über eine 
Präsidialdemokratie mit föderalen Elementen. Die neun Provinzen haben eigene Parlamente 
und Regierungen, sie sind jedoch in politischen und finanziellen Fragen weniger eigenständig 
als bspw. die deutschen Bundesländer. Der südafrikanische Präsident wird alle fünf Jahre de-
mokratisch gewählt. Sein weitreichender Einfluss wird durch eine moderne Gewaltenteilung in 
Exekutive, Legislative und Judikative begrenzt.116 Auf dem international anerkannten Demo-
kratieindex nimmt Südafrika im Jahr 2021 mit Platz 47 von 177 Ländern zwar den Spitzenplatz 
unter den afrikanischen Staaten ein, wird aber als defizitäre Demokratie eingestuft. Das liegt 
unter anderem an der Korruptionsvergangenheit und dem schwindenden Vertrauen der Be-
völkerungsmehrheit.117  
Das Rechtssystem Südafrikas basiert auf dem römisch-holländischen Recht mit britischen Ein-
flüssen. Die Verfassung wird durch das Verfassungsgericht als höchste Instanz geschützt, 
welches aus elf Richtern besteht, die vom Präsidenten für eine Amtszeit von 12 bis 15 Jahren 
ernannt werden. Straf- und Zivilrechtsangelegenheiten werden auf lokaler Ebene geregelt und 
können bis zur höchsten Instanz, dem Supreme Court of Appeal, verhandelt werden.118 Die 
Verfassung enthält moderne Grund- und Menschenrechte sowie Klauseln zum aktiven Schutz 
der Demokratie. Die Justiz ist zudem gesetzlich verpflichtet, unabhängig und frei von Korrup-
tion zu arbeiten.119  

 

 
116 Vg . Auswärt ges Amt, www.auswaert ges-amt.de, Südafr ka: Po t sches Porträt, [Stand 06.06.2023] 
117 Vg . Demokrat ematr x, www.demokrat ematr x.de, Rank ng der Länder anhand der Demokrat equa tät, [Stand 
06.06.2023] 
118 Vg . Kapstadt.de, www.kapstadt.de, Rechtssystem n Südafr ka, [Stand 06.06.2023] 
119 Vg . Südafr kan sche Botschaft, www.suedafr ka.org, 25 Jahre Südafr kan sche Verfassung, [Stand 
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Das erwähnte Korruptionsproblem begleitet Südafrika bis heute. Unter dem von 2009 bis 2018 
amtierenden Präsidenten Jacob Zuma war die Korruptionslage besonders verheerend. Schät-
zungen zufolge kostete die Korruption unter Zuma zwischen 500.000 bis 2,5 Millionen Arbeits-
plätze, sowie jährlich ein Drittel des BIP’s. Ein Grund dafür ist unter anderem, dass der ANC 
seit 1994 alle Präsidenten stellt und konstant Wahlergebnisse von über 60 Prozent erzielt. 
Eine solche langanhaltende Regierungszeit begünstigt das Entstehen korrupter Strukturen. 
Erst unter dem jetzigen Präsidenten Cyril Ramaphosa kommt es zur Aufdeckung vergangener 
Korruptionsfälle. Er hat unter anderem eine eigene Untersuchungsbehörde gegründet, um die 
Vergangenheit aufzuarbeiten und die Korruption in Zukunft zu bekämpfen. Ein erstes Ergebnis 
dieser Behörde war eine Liste mit Namen von Schuldigen, diese brachte Ramaphosa inner-
parteilich zwar viel Widerstand, aber er stärkte das Vertrauen der Gesellschaft. Denn die Kor-
ruption durch Zuma hat den Staat nicht nur Geld und Arbeitsplätze gekostet, sondern auch 
einen nationalen und internationalen Vertrauensverlust verursacht, der zu einem Rückgang 
von Auslandsinvestitionen geführt hat.120 Im international anerkannten Korruptionswahrneh-
mungsindex liegt Südafrika 2022 mit einem Wert von 43 auf Platz 72 von 180 Ländern, dieser 
Wert spiegelt gleichzeitig den internationalen Durchschnitt wider. Im Vergleich zu 2012 ist er 
nur um einen Punkt gesunken, was zeigt, dass Ramaphosa noch nicht alle korrupten Struktu-
ren aufbrechen konnte und dies eine weitere Herausforderung für die Zukunft bleibt.121  
Die Wirtschaftspolitik des Landes orientiert sich am Leitbild der Sozialen Marktwirtschaft nach 
Ludwig Erhard. Dies war nach der demokratischen Wende 1994 nicht selbstverständlich, da 
die Regierungsparteien eigentlich für eine sozialistisch-marxistische Planwirtschaft waren. 
Aber nur durch Wirtschaftswachstum wäre es möglich gewesen, die Ziele des GEAR-Abkom-
mens von 1996 zu erreichen. Diese umfassen die Umverteilung von Einkommen, Bildungs-
chancen, Infrastrukturausgaben, Kaufkraft, regionalem Wachstum und Landbesitz. 
Grundvoraussetzung dafür ist wirtschaftliches Wachstum und die damit verbundene Senkung 
der Arbeitslosigkeit. Aus diesem Grund verfolgt die Volkswirtschaft Südafrika bis heute eine 
soziale Marktwirtschaft.122  
Im Jahr 2019 lebten 4 Millionen legale Migranten in Südafrika, was 6,6% der Bevölkerung 
entspricht. Die Mehrheit von ihnen stammt aus den Nachbarländern Namibia, Botswana, Sim-
babwe und Mosambik. Dies liegt zum einen daran, dass Südafrika die besseren wirtschaftli-
chen Möglichkeiten bietet und zum anderen, dass mit diesen Ländern ein Migrations- 
abkommen geschlossen wurde, das eine Lockerung der Einwanderungsbestimmungen vor-
sieht. Das Innenministerium hat ein großes Interesse daran, kompetente Fachkräfte nach Süd-
afrika zu holen, die der Wirtschaft helfen. Aus diesem Grund sind die internationalen 

 

 
120 Vg . Sprenger-Menze , 2019, S. 260-262 
121 Vg . Transparency Internat ona , www.transparency.org, Corrupt on Percept ons Index 2022, [Stand 
06.06.2023] 
122 Vg . Sprenger-Menze , 2019, S. 246-249 
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Einwanderungsbestimmungen für nicht-afrikanische Länder sehr streng.123 Zudem konnte ein 
positiver Zusammenhang zwischen Migration und Wirtschaftswachstum in Südafrika nachge-
wiesen werden, während ein Zusammenhang mit steigender Kriminalität und Sozialausgaben 
nicht festgestellt werden konnte. Dennoch kommt es in Südafrika aufgrund von Vorurteilen und 
mangelndem Wissen teilweise zu fremdenfeindlichen Auseinandersetzungen, die innenpoli-
tisch aber stark verfolgt werden.124 Das Ausmaß der illegalen Einwanderung aus afrikanischen 
Ländern aufgrund von Wirtschaftsflüchtlingen kann nicht beziffert werden, jedoch investiert die 
südafrikanische Regierung kontinuierlich in den Grenzschutz, um diesem Problem entgegen-
zuwirken.125 
Bezüglich der Klimapolitik ist Südafrika bestrebt, die Ziele des Pariser Klimaabkommens zu 
erreichen. Präsident Ramaphosa verfolgt seit 2021 einen ambitionierten Klimaplan, der durch 
ein 2022 in Kraft getretenes Klimaschutzgesetz untermauert wird. Derzeit werden 85% des 
Stroms in Kohlekraftwerke erzeugt und es bedarf vielen Investitionen in erneuerbare Energien 
und in das mangelhafte Stromnetz. Für diese Ziele wird Südafrika international viel Geld zur 
Verfügung gestellt.126 Ein wichtiger Begriff in diesem Bereich lautet „Just Transition“, was be-
deutet, dass der Übergang von fossilen zu erneuerbaren Energien technologischen, sozialen, 
wirtschaftlichen und politischen Wandel benötigt. Südafrika verspricht, dass es dabei weder 
zu Arbeitsplatzverlusten noch zu höheren Strompreisen kommen wird. Dieser Strukturwandel 
soll bis 2050 erfolgreich abgeschlossen werden.127   
Der Blick in die politische Zukunft geht einher mit einem Blick in den aktuellen Regierungsplan 
von Cyril Ramaphosa. Er beschreibt einen Zehn-Jahres-Plan mit den Zielen, Armut, Ungleich-
heit und Arbeitslosigkeit zu bekämpfen, den Hunger zu beseitigen, das Wirtschaftswachstum 
größer als das Bevölkerungswachstum werden zu lassen, zwei Millionen neue Arbeitsplätze 
zu schaffen, eine Bildungsreform in den Schulen anzugehen und die Kriminalität zu halbieren. 
Um diese Ziele zu erreichen, setzt Ramaphosa unter anderem auf ausländische Investitionen, 
eine staatliche Grundsicherung in Form von Geld, Wasser und Strom, den Ausbau von Kran-
kenhäusern und den Bau von menschenwürdigen Siedlungen in ländlichen Regionen.128  
 
 
 
 

 

 
123 Vg . Gordon, 2022, In: M grat on n Southern Afr ca, S. 59 
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4.2 Potenziale und Hindernisse in Südafrika aufgrund von sozialen Faktoren 

Die Apartheid wurde 1994 offiziell abgeschafft und ihre Auflösung ist seit 1996 verfassungs-
rechtlich verankert. Dennoch sind die Auswirkungen der Apartheid in Südafrika bis heute spür-
bar. Dies zeigt sich zum einen am Wohlstandsgefälle zwischen den neun Provinzen. In den 
Provinzen Gauteng und Westkap leben rund 30% der Bevölkerung, ihr Anteil am nationalen 
Gesamteinkommen beträgt 55%. Während in den Provinzen Ostkap und Limpopo 26% der 
Bevölkerung leben, sie aber nur 13% des Gesamteinkommens ausmachen. Diese Unter-
schiede sind, wie im Punkt 3.1 angesprochen, historisch bedingt, denn zur Zeit der Apartheid 
waren sechs der neun Provinzen sog. Homelands, also geographisch definierte Gebiete der 
schwarzen Bevölkerung. In Gauteng und Westkap lebte vor allem die weiße Bevölkerung, die 
während der Apartheid einen deutlich höheren Wohlstand aufbauen konnte, was sich bis heute 
bemerkbar macht.129  
Auch innerhalb der Großstädte sind Ungleichheiten festzustellen. So ist Kapstadt in der Pro-
vinz Western Cape mit seinen 4,6 Millionen Einwohnern bis heute zweigeteilt. Es gibt Stadtteile 
mit hohem Lebensstandard, die aus europäischer Sicht über eine hervorragende Ausstattung 
und Infrastruktur verfügen und eine hohe Dichte an Arbeitsplätzen, Bildungseinrichtungen und 
Freizeitmöglichkeiten bieten. Auf der anderen Seite gibt es aber auch Stadtteile mit niedrigem 
Lebensstandard, welche eher an Slums erinnern und mit unzureichender Versorgung, Infra-
struktur und Arbeitsplätzen zu kämpfen haben. Dieses geht auch auf die Zeit der Apartheid 
zurück, als innerhalb der Großstädte sog. Group Areas und Townships existierten, welche die 
schwarze von der weißen Bevölkerung trennen sollten.130  
Der bis heute anhaltende Gehaltsunterschied zwischen den beiden Ethnien ist enorm. In der 
Provinz Ostkap verdient die weiße Bevölkerung durchschnittlich das Fünffache und in Gauteng 
das Dreifache des Durchschnitts der schwarzen Bevölkerung.131 Diese Ausführungen zeigen, 
dass die Auswirkungen der Apartheid bis heute bestehen und nach wie vor ein soziales Prob-
lem darstellen. Dies bestätigt auch der sog. Gini-Index, ein statistisches Maß zur Darstellung 
der relativen Konzentration von Ungleichverteilung. Mit 63 von 100 Punkten belegt Südafrika 
den ersten Platz in diesem Index und ist damit das Land mit der höchsten Ungleichheit welt-
weit. Zum Vergleich: Deutschland hat einen Gini-Index von 28 Punkten. Der Wert Südafrikas 
hat sich seit dem Ende der Apartheid sogar von 59,3 auf 63 verschlechtert, was auf ein politi-
sches Versagen und ein Scheitern des GEAR-Plans hinweist.132  
Auch im Bildungsbereich kann Südafrika trotz des Grundrechts auf kostenlose Schulbildung 
nicht mit anderen Ländern mithalten.133 Laut dem World Economic Forum belegten Südafrikas 
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Schüler 2015 in den Fächern Mathematik und Naturwissenschaften den letzten Platz von 143 
Ländern. Im OECD-Vergleich 2018 schneidet das südafrikanische Bildungssystem ähnlich 
schlecht auf Platz 75 von 76 ab. Auf gleiche Ergebnisse kommt die internationale TIMSS-
Bildungs-Studie, bei der Südafrika in fast allen Einzelbewertung auf einem der letzten oder 
dem letzten Platz landet. Zudem können 27% der Schüler nach sechs Schuljahren noch nicht 
lesen und nur 37% der Schulanfänger bleiben bis zur Abschlussprüfung in der Schule. Der 
Besuch einer Universität ist, ähnlich wie in den USA, nur gegen hohe Semestergebühren mög-
lich. All dies sind wiederum Probleme, die mit regionalen und rassischen Ungleichheiten zu-
sammenhängen und zu Chancenungleichheit führen. Aufgrund der ernüchternden Zahlen 
investiert Südafrika ein Fünftel des jährlichen Haushaltsbudgets in die Verbesserung des Bil-
dungssystems.134  
Ein weiteres soziales Problem ist die fehlende Gleichberechtigung der Geschlechter, die ei-
gentlich in der Verfassung verankert ist. Das christliche Familienbild und die Kinderanzahl pro 
Frau haben historisch dazu geführt, dass die meisten Frauen zu Hause geblieben sind und 
sich um Haushalt und Familie gekümmert haben. Aus diesem Grund haben sie meist keine 
Ausbildung und können, wenn sie arbeiten, nur sehr einfache Berufe ausüben. Wenn eine 
Familie entscheiden muss, welches Kind eine teure Ausbildung beginnen soll, fällt die Wahl 
meist auf den Jungen, was das Geschlechterproblem weiter verschärft.135 Der Gender Pay 
Gap (geschlechterspezifischer Lohnunterschied) in Südafrika beträgt im Jahr 2022 rund 24%, 
während er in Deutschland bei 18% liegt.136 137 Hinzu kommt, dass in Südafrika 50,6% der 
Frauen und 63,6% der Männer erwerbstätig sind, was die ungleiche Einkommensverteilung 
noch weiter verstärkt.138  
Die nächste soziale Herausforderung betrifft das Hungerproblem. Im internationalen Welthun-
gerindex 2022 belegt Südafrika mit einem Wert von 12,9 den 59. von 121 Plätzen, was auf ein 
moderates Hungerproblem hinweist. 6,9% der Bevölkerung sind unterernährt, dies betrifft vor-
wiegend die schwarze Bevölkerung in den ärmeren ländlichen Provinzen. Auffällig ist, dass 
21,4% der Kinder unter fünf Jahren zu klein für ihr Alter und 3,4% zu leicht sind, beides deutet 
auf Unterernährung hin.139 Einer staatlichen Quelle zufolge gaben 2021 11,6% der Haushalte 
an, innerhalb von zwölf Monaten mindestens einmal Hunger verspürt zu haben, aber aus Geld-
mangel nichts daran ändern konnten. Hunger ist und bleibt also ein soziales Problem in Süd-
afrika.140  
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Die Hauptursachen, warum Menschen hungern, sind vor allem armuts- und arbeitslosigkeits-
bedingt. Im Jahr 2015 wurden 41% der südafrikanischen Bevölkerung als arm eingestuft, was 
bedeutet, dass sie weniger als 1,90 USD pro Tag zur Verfügung haben.141 Werden neben dem 
Faktor Geld noch andere Faktoren wie Gesundheit, Bildung und Lebensstandard betrachtet, 
so kommt der Armutsindex auf einen Prozentsatz von 7,54%. Diese verteilen sich unterschied-
lich auf die Provinzen. In den Provinzen Westkap und Gauteng liegt der Anteil der Armen bei 
2,7% bzw. 4,6%, in den Provinzen Limpopo und Eastern Cape bei 11,5% bzw. 12,7%.142  
Ein Grund dafür ist die hohe Arbeitslosenquote des Landes, die 1994 bei 22,9% lag und bis 
2022 auf 33,5% gestiegen ist.143 Dies entspricht der weltweit höchsten Arbeitslosenquote und 
macht die Arbeitslosigkeit zum größten sozialen Problem der Volkswirtschaft, in die jährlich 
60% des Haushaltsbudgets investiert werden, um sie zu bekämpfen. 144  
AIDS ist ein weiteres Problem, das bei den sozialen Herausforderungen nicht vergessen wer-
den darf. Nach Angaben der internationalen Organisation zur Bekämpfung von HIV (UNAIDS) 
waren im Jahr 2022 12,6% der südafrikanischen Bevölkerung mit dem HIV-Virus infiziert. Bei 
den 15- bis 49-Jährigen ist es sogar etwa jeder Fünfte. 74% der Infizierten können antivirale 
Medikamente verwenden, die das Leben mit HIV und AIDS deutlich verlängern und erträgli-
cher machen. Dennoch infizieren sich jedes Jahr neue Menschen, im Jahr 2021 waren es 
210.000 Neuinfektionen, allerdings sinkt die Zahl der Neuinfektionen jährlich.145 Die politischen 
Ursachen für diese Zahlen liegen darin, dass in den wichtigen Anfangsjahren politische Igno-
ranz und Versagen herrschten und die Bevölkerung bis heute ihr risikoreiches Sexualverhalten 
nicht geändert hat. Dies führt bis heute zu einer Überlastung des Gesundheitssystems.146 
Abschließend wird auf das Thema Kriminalität eingegangen. In Südafrika wurden im Jahr 2021 
19.972 Morde verzeichnet, in Deutschland waren es 264.147 148 Zudem berichtet das südafri-
kanische Polizeiamt von 83 Morden und 138 Vergewaltigungen pro Tag im Jahr 2022.149 Mit 
diesen Werten hat Südafrika die dritthöchste Kriminalitätsrate der Welt hinter Venezuela und 
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Papua-Neuguinea.150 In der Rangliste der gefährlichsten Städte befinden sich fünf südafrika-
nische Städte unter den Top 20 (Pretoria 2. Platz, Durban 3. Platz, Johannesburg 5. Platz, 
Port Elizabeth 11. Platz, Kapstadt 20. Platz).151 Die Kriminalität umfasst Morde, Körperverlet-
zungen, Raubüberfälle, Drogenhandel, Waffenhandel und illegale Prostitution. Auffällig ist die 
Formatierung von Banden in den Großstädten. Allein in Kapstadt gibt es 90 bis 130 Gangs mit 
geschätzten 100.000 Mitgliedern, aber auch in Städten in KwaZulu-Natal und Gauteng gibt es 
mafiöse Banden. Diese Banden haben ihren Ursprung oft in den schwarzen Slums der Städte, 
da die Menschen dort meist keine andere Perspektive haben.152 Die 176.000 Polizisten müs-
sen daher mit 500.000 privaten Sicherheitskräften zusammenarbeiten, um die städtischen Ge-
biete zu schützen. Die Strategie des Staates, die Ursachen der Kriminalität zu bekämpfen, 
also Bildung, Arbeit und Wohlstand zu fördern, ist bis jetzt erfolglos.153 
 

4.3 Potenziale und Hindernisse in Südafrika aufgrund von wirtschaftlichen 
Faktoren 

Wirtschaftszonen sind geographische Gebiete, die zur Förderung von Investitionen und wirt-
schaftlicher Entwicklung abgegrenzt wurden. In ihnen werden Investoren rechtliche und admi-
nistrative Erleichterungen gewährt.154 Ihre Eigentumsverhältnisse und die Finanzierung kann 
staatlich oder privat strukturiert sein.155 In Afrika gibt es seit den 1970er Jahren Freihandels-
zonen und Freie Exportzonen, die Formen von Wirtschaftszonen widerspiegeln. In Südafrika 
begann diese Entwicklung erst in den 2000er Jahren nach dem Ende der Apartheid.156 Heute 
gibt es in Südafrika 14 staatliche Sonderwirtschaftszonen, darunter drei in der Provinz Ostkap, 
zwei in Westkap und eine in Gauteng, wobei drei weitere in Gauteng geplant sind.157 Südafrika 
fördert die Einrichtung solcher Zonen seit dem Jahr 2000 vor allem, um die Ziele des Wirt-
schaftswachstums zu erreichen und neue Arbeitsplätze zu schaffen. Darüber hinaus sollten 
neben FDI’s auch fortschrittliche ausländische Produktions- und Technologiemethoden ange-
zogen werden. Die meisten quantitativen Ziele wurden jedoch verfehlt, weshalb 2014 ein neuer 
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Gesetzesentwurf für die Sonderwirtschaftszonen verabschiedet wurde. Als auch dieser Ge-
setzesentwurf nicht den gewünschten Erfolg brachte, wurde 2018 die Zusammenarbeit mit 
China intensiviert, um von ihren erfolgreichen Sonderwirtschaftszonen zu lernen.158  
Die größte Sonderwirtschaftszone heißt Coega, sie befindet sich in der eher ärmeren Provinz 
Ostkap in der Nähe der fünftgrößten Stadt Port Elizabeth, die für ihre Industrie bekannt ist. 
Zusammen mit der nahe liegenden Sonderwirtschaftszone East London werden so der Che-
mie-, Energie-, Werkzeugbau- und Industriesektor abgedeckt, mit besonderem Fokus auf die 
Automobilindustrie. Die Sonderwirtschaftszonen in Südafrika haben gemeinsam, dass sie alle 
strategisch günstig gelegen sind. Die erwähnte Zone Coega verfügt bspw. über zwei Handels-
häfen, einen Flughafen, ein gut ausgebautes Straßen- und Schienennetz sowie die Stadt Port 
Elizabeth.159  
Es gibt jedoch zwei größere Probleme in Südafrika, welche die Sonderwirtschaftszonen be-
treffen. Zum einen kann das Lohnniveau in den Zonen deutlich höher sein als im Umland, 
teilweise um 30 bis 70%. Das liegt daran, dass der Staat die Gewerkschaften dazu anhalten 
will, ein stabiles Geschäftsumfeld ohne Proteste und Arbeitsunruhen zu ermöglichen. Dies 
führt jedoch zu höheren Arbeitskosten, was sich abschreckend auf Investitionen auswirken 
kann. Dennoch sind die Mindestlöhne im internationalen Vergleich niedrig und liegen zwischen 
285 und 470 USD pro Monat.160  
Ein weiteres Problem ist die mangelhafte Stromversorgung des Landes. Seit 2009 gibt es 
Probleme mit der Stromversorgung und es kommt immer wieder zu Netzausfällen. Das ist ein 
großes Problem für Unternehmen, die auf eine unterbrechungsfreie Stromversorgung ange-
wiesen sind. Aus diesem Grund entschied sich bspw. das große internationale Bergbauunter-
nehmen Rio Tinto gegen eine Investition in Südafrika.161  
Des Weiteren ist es notwendig, über die südafrikanische Währung zu sprechen, den südafri-
kanischen Rand (ZAR). Er wurde 1961 mit der Unabhängigkeit Südafrikas eingeführt und 1,5 
ZAR entsprachen damals 1 USD. Der Rand ist für seine starken Schwankungen gegenüber 
dem Dollar und dem Euro bekannt. In den letzten fünf Jahren schwankte der Wechselkurs 
zwischen Dollar und Rand bspw. zwischen rund 1:13 und 1:20. Dies sorgt für enorme Pla-
nungsschwierigkeiten der Unternehmen.162 Die Folgen einer schwachen Währung können für 
Südafrika aber auch positiv sein. Denn große und exportorientierte Unternehmen im Inland 
profitieren von einer schwachen Währung, da sie ihre Gewinne im Ausland steigert, weil die 
Waren für ausländische Käufer billiger werden. Auch die Inlandsnachfrage kann von einer 
schwachen Währung profitieren, denn bei einer schwachen Währung werden Importe aus dem 
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Ausland teurer. Dadurch steigt die Nachfrage nach inländischen Produkten, was der Wirtschaft 
und dem Arbeitsmarkt zugutekommt.163  
Neben der Stärke der Währung sind auch der Leitzins und die Inflation wichtige Indikatoren. 
Die südafrikanische Zentralbank strebt eine Inflation von 3 bis 6% an. Die durchschnittliche 
Inflation zwischen 1992 und 2022 betrug 6,33%.164 Um die Inflation einzudämmen, legt die 
Zentralbank einen relativ hohen Leitzins fest, der seit der letzten Änderung am 25. Mai 2023 
bei 8,25% liegt.165 Dadurch sind Kredite in Südafrika sehr teuer, was die Investitionsbereit-
schaft von in- und ausländischen Investoren verringern kann.  
Auch der Arbeitsmarkt liegt im Interesse der Investoren, da sie für ihre Standorte zum Teil 
einheimische Arbeitskräfte benötigen. Das unter Punkt 4.2 erwähnte schlechte Bildungssys-
tem führt zu einem Mangel an qualifizierten Arbeitskräften. Dadurch entsteht in Südafrika ein 
Mangel an qualifizierten Fachkräften und die Lücke zwischen dem Angebot an Arbeitskräften 
und dem Bedarf der wachsenden Wirtschaft wird immer größer.166 Dieser Trend ist besonders 
bei IT-Fachkräften, technischen Berufen, Ingenieuren und Lehrkräften zu beobachten. Auch 
die Anwerbung qualifizierter Arbeitskräfte aus dem Ausland erweist sich aufgrund der strengen 
Einwanderungsbestimmungen als schwierig. Aus diesem Grund hat die südafrikanische Re-
gierung Beschäftigungsquoten eingeführt, die sicherstellen, dass ein hoher Prozentsatz der 
Beschäftigten Schwarzafrikaner sein müssen, da viele von ihnen auf dem Arbeitsmarkt ver-
fügbar sind.167 Auf dem heutigen Arbeitsmarkt sind diese Regelungen jedoch wenig effektiv. 
Denn nur 17% (ca. 4,38 Mio) des Arbeitsmarktes verfügt über eine tertiäre Bildung, d.h. über 
einen weiterführenden Abschluss an einer Universität oder Fachhochschule.168 Im Vergleich 
dazu sind es in Deutschland 36%.169 Von diesen qualifizierten Arbeitskräften haben 28,7% (ca. 
1,26 Mio) einen Abschluss in Naturwissenschaften, Technologie und Maschinenbau und 
29,6% (ca. 1,29 Mio) einen Abschluss in Wirtschaftswissenschaften. Für die wirtschaftlichen 
Ambitionen und Ziele des Landes sind diese Zahlen jedoch zu gering.170 Unternehmen sollten 
auch wissen, dass Gewerkschaften in Südafrika eine wichtige Rolle spielen. Sie sind in allen 
Branchen vertreten, insbesondere im Bergbau, der Metallindustrie und der Automobilbranche. 
Unternehmen müssen sich daher mit Tarifverhandlungen und möglicherweise auch mit Streiks 
auseinandersetzen.171 
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5. Beurteilung der Eignung Südafrikas als Produktionsstandort 

Nachdem die Grundlagen durch die Analyse des Landes und der Wirtschaft gelegt wurden, 
soll im fünften Kapitel der Bachelorarbeit die Eignung Südafrikas als Produktionsstandort dis-
kutiert werden, um einen Teil der Forschungsfrage zu beantworten. Nach einer generellen 
Beurteilung wird sich auf die Automobil- und Textilbranche fokussiert und anhand branchen-
spezifischer Faktoren bewertet, ob sich Südafrika für diese Branchen als Produktionsstandort 
eignet. 
 

5.1 Generelle Beurteilung der Eignung Südafrikas als Produktionsstandort 
anhand ausgewählter Faktoren 

Wenn Unternehmen ins Ausland expandieren wollen, entscheiden bestimmte Standortfakto-
ren über die Wahl des Ziellandes. Die Standortfaktoren lassen sich in drei Hauptgruppen un-
terteilen. Zuerst sind die Rechtssicherheit und die politische Stabilität des Landes von großer 
Bedeutung, da sie die Grundvoraussetzung für Investitionen darstellen. Der zweite wichtige 
Auswahlpunkt sind die grundsätzlichen Kosten für den Aufbau und den Betrieb eines Produk-
tionsstandortes, wie z.B. Grundstücks- und Immobilienkosten, Baukosten, Energiekosten, Per-
sonalkosten und Steuerbelastungen. Das letzte wichtige Auswahlkriterium ist die 
Verfügbarkeit von Infrastruktur vor Ort, wozu unter anderem Flughäfen, Schiffshäfen, Auto-
bahnen und Güterbahnhöfe gehören.172  
In Punkt 4.1 wurden die politischen Faktoren Südafrikas beleuchtet, mit dem Ergebnis, dass 
das Justizsystem Rechtssicherheit bietet und die politische Stabilität sowie die Demokratie des 
Landes ausreichend geschützt sind. Negativ zu bewerten ist jedoch die nach wie vor vorherr-
schende Korruption, die aber unter dem derzeitigen Präsidenten Ramaphosa aktiv bekämpft 
wird. In den Abschnitten 4.2 und 4.3 wurde deutlich, dass Südafrika ein Land ist, in dem Un-
gleichheit immer noch eine große Rolle spielt. Einerseits gibt es Regionen, die unter Armut 
und Hunger leiden und andererseits existieren Gebiete, die von moderner Infrastruktur und 
Industrie profitieren. Aus diesem Grund wird sich im Folgenden auf vier Metropolregionen in 
vier unterschiedlichen Provinzen in Südafrika konzentriert, um die generelle Eignung als Pro-
duktionsstandort für ausländische Firmen zu analysieren. Dabei handelt es sich um die Met-
ropolregionen Johannesburg in der Provinz Gauteng, Kapstadt in Westkap, Port Elizabeth 
innerhalb der Sonderwirtschaftszone Coega in der Provinz Ostkap und die Region um Durban 
in der Provinz KwaZulu-Natal. 
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Steuerlich bietet Südafrika gegenüber Deutschland nur einen wesentlichen Vorteil: Es gibt in 
Südafrika keine Gewerbesteuer, die in Deutschland an die Gemeinden gezahlt werden muss. 
Dagegen ist die Körperschaftssteuer in Südafrika mit 27% deutlich höher als in Deutschland. 
Insofern weist Südafrika insgesamt eine mit Deutschland vergleichbare Steuerbelastung 
auf.174 
In den Metropolregionen Südafrikas ist die notwendige Infrastruktur für alle Formen der Logis-
tik vorhanden. Dazu gehören Flughäfen, Autobahnanschlüsse und Güterbahnhöfe. Darüber 
hinaus verfügen drei der vier Gebiete über einen Schiffshafen, was für den internationalen 
Handel von großem Vorteil ist. In Deutschland weist nur die Metropolregion Hamburg einen 
Hafen in unmittelbarer Nähe auf.  
Zusammenfassend ist zu sagen, dass die vier ausgewählten Metropolregionen in Südafrika 
aufgrund der oben genannten Faktoren Rechtssicherheit, politische Stabilität, Kosten und Inf-
rastruktur grundsätzlich als Produktionsstandort für ausländische Unternehmen geeignet sind. 
So macht die Kombination aus niedrigen Investitions- und laufenden Kosten in Verbindung mit 
einer gut ausgebauten Infrastruktur Südafrika grundsätzlich attraktiv für potenzielle FDI‘s.  
 

5.2 Beurteilung der Eignung Südafrikas als Produktionsstandort für die 
Automobilbranche 

Die Automobilbranche spielt in vielen Schwellenländern eine bedeutende Rolle. In Südafrika 
ist sie seit den 1920er Jahren aktiv.175 In der Zeit der Apartheid gab es hohe Zölle auf impor-
tierte Autos, was dazu führte, dass Unternehmen, die in Südafrika verkaufen wollten, auch dort 
produzieren mussten. Aus diesem Grund errichteten damals viele internationale Marken Pro-
duktionsstätten in Südafrika. Nach dem Ende der Apartheid begann eine schrittweise Öffnung 
des Sektors. Südafrika erhoffte sich davon Wirtschaftswachstum und neue Arbeitsplätze, die 
helfen sollten, die gesamtwirtschaftlichen Ziele zu erreichen. Die politische Strategie Südafri-
kas war es, die Anforderungen an die Produktionsstätten niedrig zu halten und so große mul-
tinationale Unternehmen ins Land zu holen. Aufgrund der fehlenden Vorschriften sind 
multinationale Unternehmen auch in den regionalen Wertschöpfungsketten dominant gewor-
den.176  
Das erste strategische Programm der Regierung war das Motor Industry Development Pro-
gramme (MIDP) von 1995, das unter anderem dazu führte, dass die Zölle auf importierte Au-
toteile von 20% auf 0,6% gesenkt wurden. Dadurch wurde der Import wieder attraktiv, Firmen 
konnten kostengünstiger produzieren, die globale Wettbewerbsfähigkeit stieg und auch die 
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Exporte konnten gesteigert werden. Dies trug dazu bei, dass der Automobilsektor zwischen 
1994 und 2014 der am zweitschnellsten wachsende Manufaktursektor war.177  
Die meisten Unternehmen betreiben heute in Südafrika eine sogenannte vollständige Herstel-
lung bzw. Komplettfertigung. Das bedeutet, dass importierte oder lokalgefertigte Einzelteile vor 
Ort zu einem fertigen Produkt montiert werden. Diese Produktionsstätten haben gemeinsam, 
dass sie sowohl den Inlands- als auch den Auslandsmarkt bedienen können, sie eine enge 
Verbindung zum ausländischen Hauptfirmensitz haben, nur ein oder zwei Modelle produzie-
ren, die Qualität ähnlich zum ausländischen Hauptsitz ist und die Produktionskosten im Ver-
gleich zum Hauptsitz geringer sind.178  
Problematisch an den nahezu zollfreien Importen für Südafrika war jedoch, dass die regionalen 
Zulieferer nicht ausreichend in die Wertschöpfungskette integriert wurden, da die Wertschöp-
fungskette von Importen abhängig blieb. Inzwischen sind zwar Zulieferer im Land tätig, aber 
es handelt sich dabei meist nicht um lokale, sondern eher um ausländische Unternehmen. 
Viele südafrikanische Firmen der Automobilbranche sahen sich dementsprechend gezwungen 
Joint Ventures mit internationalen Unternehmen einzugehen. Die Automobilindus- 
trie in Südafrika kann daher relativ unabhängig von einheimischen Unternehmen agieren, da 
viele Komponenten aus dem Ausland importiert werden und internationale Lieferanten vor Ort 
tätig sind.179  
Innerhalb Südafrikas gibt es drei Provinzen, in denen sich die Automobilindustrie konzentriert 
hat. Dazu gehören die Provinz Gauteng mit den Metropolregionen Johannesburg und Pretoria, 
die Provinz Ostkap mit den Metropolregionen Port Elizabeth und East London und die Provinz 
KwaZulu-Natal mit den Metropolregionen Durban und Richards Bay.180 In Gauteng produzie-
ren unter anderem BMW, Ford und Nissan. Sie profitieren von einem Netzwerk aus 200 Zulie-
ferern. In der Provinz Ostkap produzieren neben 150 Zulieferern die internationalen 
Unternehmen General Motors, Mercedes-Benz, Volkswagen, Daimler und BAIC. Der Automo-
bilhersteller Toyota ist mit 80 Zulieferern in der Provinz KwaZulu-Natal ansässig. Zu den Zu-
lieferern in Südafrika zählen unter anderem multinationale Unternehmen wie Continental, 
Bosch, Plastic Omnium, Knorr-Bremse oder Schaeffler.181  
Zusammen wurden so im Jahr 2022 in Südafrika 555.000 Fahrzeuge produziert, das sind 
0,62% aller Fahrzeuge weltweit. Damit liegt Südafrika global auf Platz 22 und in Afrika auf 
Platz 1 vor Marokko.182 Im Jahr 2021 wurden Fahrzeuge im Wert von 10,7 Milliarden USD 
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der Bewerber nicht besetzen zu können.187 Dieses Problem führt dazu, dass bestehende Stel-
len für qualifiziertes Personal besser bezahlt werden müssen, um gute Arbeitskräfte zu gewin-
nen und zu halten. Dies erhöht die Produktionskosten und führt dazu, dass die Produktion im 
internationalen Vergleich teurer ist als z.B. in Thailand.188  
Ein bedeutender Faktor, wenn ein Automobilunternehmen im Ausland produziert, ist der staat-
lich vorgeschriebene Anteil des so genannten Local-Contents. Er beschreibt, wie viel Prozent 
des fertigen Produktes aus Teilen bestehen muss, die von lokalen Firmen und/oder Zulieferern 
stammen. In Südafrika lag dieser Wert im Jahr 2015 bei im internationalen Vergleich eher 
niedrigen 38,7%, in Thailand waren es bspw. 54%. Der aktuelle Strategieplan der Regierung 
für die Automobilindustrie von 2019 sieht jedoch vor, dass dieser Anteil des Local- Contents 
bis 2035 auf 60% gesteigert werden soll.189 Dieses Vorhaben ist für die südafrikanische Volks-
wirtschaft zwar positiv, kann jedoch für die ausländischen Unternehmen zur Herausforderung 
werden, wenn die Quantität und Qualität des Local-Contents nicht gewährleistet werden kann. 
Aus diesem Grund arbeiten diese Unternehmen bereits heute an Projekten, um die Beziehun-
gen zu lokalen Zulieferern zu stärken.190  
Eine weitere Besonderheit des südafrikanischen Automobilmarktes ist die Position des ver-
bauten Lenkrades. Südafrika ist eines von 68 Ländern, in denen Linksverkehr herrscht. Aus 
diesem Grund ist es für Unternehmen in der Regel nur rentabel, Fahrzeuge zu produzieren, 
bei denen das Lenkrad auf der rechten Seite montiert ist. Durch diese Besonderheit können 
gleichzeitig Märkte wie z.B. Großbritannien, Australien, Indien, Japan, Thailand, Pakistan und 
Singapur beliefert werden.191  
Die letzte große Herausforderung betrifft den lokalen und regionalen Absatzmarkt. Sowohl 
Südafrika als auch insbesondere die Nachbarländer weisen eine sehr geringe Pkw-Dichte auf 
und das Wachstum des Absatzmarktes ist eher gering. Auf den Absatzmarkt in Südafrika wird 
in Kapitel 6.2 näher eingegangen. Da die Nachbarländer keine großen Abnehmer sind, erfolgt 
der Export hauptsächlich in europäische und asiatische Länder. Die ungünstige südliche geo-
graphische Lage Südafrikas macht die Logistik jedoch teuer und aufwendig. Diese beiden 
Probleme behindern potenzielle Neuinvestitionen. Doch diese Umstände, die heute noch als 
Herausforderungen gelten, können in Zukunft zu einer Chance werden, denn Südafrika und 
seine Nachbarländer befinden sich im wirtschaftlichen Umbruch und werden von Jahr zu Jahr 
industrialisierter. Der Automobilmarkt ist in diesen Subsahara-Ländern noch nicht gesättigt wie 
in anderen Ländern der Welt und der Bedarf an Autos wird mit zunehmender Industrialisierung 
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und Urbanisierung steigen. Aus diesem Grund kann es sinnvoll sein, schon heute Produkti-
onsstätten in Südafrika zu errichten, um in Zukunft den Markt südlich der Sahara beliefern zu 
können.192  
Bei einem Blick in die Zukunft darf auch nicht vergessen werden, dass sich die Automobilin-
dustrie im Umbruch in Richtung E-Mobilität befindet. Dieser Wandel betrifft vor allem die Wert-
schöpfungskette, denn ein Elektroauto besteht aus viel weniger komplexen Teilen als ein 
Verbrennerauto. Dementsprechend braucht es weniger Zulieferer und weniger Arbeitsplätze 
in den Fabriken. Der größte Teil der Wertschöpfung entfällt auf die Batterie der Fahrzeuge. 
Müsste diese importiert werden, wäre die Local-Content Vorgabe von 60% für Südafrika nicht 
mehr zu bewerkstelligen. Aus diesem Grund ist die südafrikanische Regierung an einer natio-
nalen Batterieproduktion interessiert.193 Die Voraussetzungen dafür wären gegeben, da die 
benötigten Rohstoffe wie Lithium, Kobalt, Nickel und Mangan entweder direkt in Südafrika oder 
in den Nachbarländern abgebaut werden können und kurze Logistikwege hätten.194 Doch auch 
hier liegt das Problem am eigenen Markt, denn um ein potenzieller Produktionsstandort zu 
werden, müsste sich Südafrika auch selbst zu einem Absatzmarkt für Elektroautos entwickeln. 
Mit nur 218 lokal verkauften Elektroautos im Jahr 2021, erweist sich dieses Bestreben jedoch 
als schwierig. Um international nicht abgehängt zu werden, startet die Regierung derzeit einige 
Initiativen, die den Wandel vorantreiben sollen. Ob diese Bemühungen wirksam sind, wird sich 
erst in Zukunft zeigen.195  
Der jüngste Strategieplan namens South Africa Automotive Masterplan 2035 zeigt die ambiti-
onierten Ziele Südafrikas auf. Bis 2035 sollen jährlich 1,39 Milliarden Fahrzeuge produziert 
werden, was einem Anteil von einem Prozent an der Weltproduktion entspricht. Darüber hin-
aus sollen 224.000 Arbeitskräfte beschäftigt werden, etwa doppelt so viele wie heute. Um 
diese Ziele zu erreichen, setzt Südafrika auf die Optimierung und den Ausbau des lokalen und 
regionalen Absatzmarktes, sowie die staatliche Unterstützung der ausländischen Firmen in 
Richtung Elektromobilität. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Steigerung der Attraktivität des ei-
genen Arbeitsmarktes für Investoren, wozu auch die Erhöhung der Anzahl und Qualifikation 
der Arbeitskräfte gehört. Ebenso soll die bestehende Infrastruktur in Zukunft weiter ausgebaut 
und erhalten werden, dazu zählt ebenfalls das angesprochene Problem des Stromnetzes ef-
fektiv anzugehen.196 Die nächsten Jahre werden zeigen, ob Südafrika die Maßnahmen umset-
zen und die Ziele erreichen kann.  
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5.3 Beurteilung der Eignung Südafrikas als Produktionsstandort für die 

Textilbranche 

Die Textilindustrie hat in Südafrika eine lange Geschichte und begann ähnlich wie die Auto-
mobilindustrie in den 1920er Jahren sich zu industrialisieren und zu wachsen. Die Geschichte 
der Textilindustrie kann in drei Phasen unterteilt werden. Die erste Phase begann in den 
1920er Jahren und dauerte bis 2003. In dieser Zeit verzeichnete die Branche ein stetiges und 
kontinuierliches Wachstum. Sie profitierte von einem geschützten Inlandsmarkt, der während 
der Apartheid Importe und ausländische Investitionen verhinderte. Seit der Demokratisierung 
und dem damit verbundenen Beitritt zur World Trade Organization (WTO) wurde die Textilin-
dustrie schrittweise geöffnet und konnte fortan vom Weltmarkt, der Globalisierung und billigen 
Importen profitieren. Im Jahr 2001 trat auch China der WTO bei und veränderte den globalen 
Textil- und Bekleidungsmarkt. Ab 2004 begann für die südafrikanische Textilindustrie dann die 
zweite historische Phase mit einem Einbruch des Wachstums, dem Verlust von jährlich 10.000 
bis 15.000 Arbeitsplätzen und dem Konkurs vieler Unternehmen. Verantwortlich für diese Ent-
wicklungen war der asiatische Textilmarkt mit China, Indien, Thailand und Bangladesch, der 
die globalen Märkte mit billigen Textilprodukten belieferte. Um die eigene Textilwirtschaft wie-
der zu stärken, wurden die Importtarife für fertiger Bekleidung auf 40% angehoben und massiv 
in die Modernisierung der eigenen Industrie investiert, um wettbewerbsfähiger zu werden. 
Diese Bemühungen zeigten ab dem Jahr 2013 Wirkung, denn seit diesem Jahr konnte der 
negative Trend umgekehrt werden und die Textilbranche wächst seitdem mit moderaten 
Wachstumsraten, was die dritte historische Phase definiert.197  
Bevor sich mit dem heutigen Textilmarkt in Südafrika beschäftigt werden kann, ist es wichtig 
zu verstehen, wie die Textilindustrie funktioniert. Die Wertschöpfungskette der Textilproduktion 
kann vereinfacht in sechs Schritte unterteilt werden. Im ersten Schritt muss das benötigte Ma-
terial beschafft oder hergestellt werden. Zu diesen Materialien gehören z.B. Baumwolle, Seide, 
Leinen, Wolle, Polyester oder Viskose. Danach folgen vier industrielle Schritte, die Spinnstoff-
aufbereitung, das Spinnen der Stoffe, das Weben der Stoffe und die Veredlung der Textilien 
und Bekleidung. Zum Schluss gelangen die fertigen Produkte durch Textilhändler in den Bu-
siness-to-Business und Business-to-Consumer Markt. Vereinfacht ausgedrückt werden so aus 
Fasern Garne, aus Garnen textile Flächen und aus textilen Flächen komplexe textile Produkte. 
Für jeden einzelnen Prozess gibt es spezialisierte Unternehmen mit modernen Maschinen.198  
Südafrika verfügt grundsätzlich über das gesamte Spektrum an Fertigungsverfahren, wie z.B. 
Faserherstellung, Garnherstellung, Garnspinnereien, Herstellung von Stick- und Webwaren, 
Herstellung von Vliesstoff, Herstellung von Verzierungen und Zubehör sowie Färbe- und Ver-
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edlungsverfahren. Darüber hinaus besitzt Südafrika die Fähigkeit, einige der benötigten Roh-
stoffe wie z.B. Baumwolle, Mohair (Haare der Angoraziege), Wolle, Leinen, Jute und Zellstoff 
(Cellulose) selbst herzustellen. Mehr als zwei Drittel dieser Rohstoffe werden für die inländi-
sche Produktion verwendet, der Rest wird exportiert. Trotz der inländischen Rohstoffproduk-
tion kann der Bedarf der Fabriken nicht gedeckt werden. Aus diesem Grund müssen einige 
Rohstoffe, vor allem Baumwolle und Chemikalien importiert werden, was zu einem Handels-
defizit von etwa drei zu eins führt, d.h. es wird wertmäßig dreimal mehr importiert als expor-
tiert.199  
Im Vergleich zu anderen Subsahara-Ländern bietet Südafrika Vorteile bei der Infrastruktur, die 
den Aufbau von Wertschöpfungsketten auf nationaler, regionaler und globaler Ebene grund-
sätzlich ermöglichen. Die geographische Lage Südafrikas stellt jedoch ein immenses Problem 
für den Export und teilweise auch für den Import dar. Schiffe erreichen bspw. die Zielmärkte 
USA und Europa erst nach 23 bis 26 Tagen. Dieser Weg ist mit Logistikkosten verbunden, die 
ca. 12% des Exportverkaufspreises ausmachen und die Wettbewerbsfähigkeit im Ausland ein-
schränken.200  
Ein Nachteil gegenüber den anderen Subsahara-Ländern sind die höheren Produktionskosten 
in Südafrika, die sich aus höheren Personalkosten und Importtarifen zusammensetzen.201 Zum 
Vergleich: In Äthiopien kostet eine Arbeitskraft in der Textilindustrie zwischen 25 und 75 USD 
pro Monat, in Kenia zwischen 140 und 310 USD und in Südafrika zwischen 242 und 600 USD. 
Auch hier ist der Fachkräftemangel ein großes Problem, da höher qualifizierte Arbeitsplätze in 
Südafrika sehr gut bezahlt werden müssen, da das Angebot sehr gering ist.202  
Die Importtarife, die Südafrika vor ausländischen Unternehmen schützen sollen, schaden auch 
den eigenen Unternehmen. So betragen die Tarife auf importierte Fasern, wie Baumwolle 
7,5%, auf Garne 15% und auf Textilien 22%.203 In dem textilorientierten Land Mauritius liegen 
die Importtarife für Textilien bspw. bei 4,3% und in Äthiopien bei 3,5%.204 205 Darüber hinaus 
führt die schwache Währung Südafrikas dazu, dass Exportwaren für ausländische Käufer zwar 
billiger werden, aber die Importe teurer, auf die die nationale Produktion angewiesen ist.206  
Im Jahr 2018 hatte der Kleidungs-, Textil-, Schuh- und Ledermarkt (CTFL) ein Volumen von 
12,3 Milliarden USD und trug damit 2,5% zur Manufakturbranche bei. Dabei entfielen 32% der 
Wertschöpfung auf Kleidungsartikel, 13% auf Lederwaren, 13% auf Textilien und 5% auf 
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einem CAGR von 2,34% wachsen. Das zeigt, dass die Bemühungen der Regierung, die nati-
onale Industrie nach dem Eingriff Chinas auf den globalen Textilmarkt wieder auf Wachstums-
kurs zu bringen, erfolgreich waren. 
Der Staat unterstützt die Textilindustrie umfassend durch strategische Pläne, Investitionen, 
Anreize, Ausbildungsprogramme und Anti-Dumping-Maßnahmen. Eine strategische Umset-
zung ist bspw., dass Unternehmen für den Export sog. Importkredite erhalten, die zur Senkung 
der Importtarife verwendet werden können. Dieser Anreiz steigert gleichzeitig die Exporte und 
vergünstigt die eigene Produktion durch billigere Importe.209  
Anschließend soll ein Trend analysiert werden, der sich auf Südafrika als Produktionsstandort 
und Absatzmarkt auswirkt. Seit den 2000er Jahren ist zu beobachten, dass große südafrika-
nische Textilunternehmen ihre Produktion ins Ausland, genauer gesagt in die Nachbarländer 
Eswatini und Lesotho, verlagert haben. Das liegt an zwei Gründen, nämlich an den Personal-
kosten und den wirtschaftlichen Abkommen. In Eswatini und Lesotho sind die Lohnkosten etwa 
halb so hoch wie in Südafrika. Hinzu kommen verschiedene Abkommen und Freihandelszo-
nen, die es ermöglichen, Produkte aus Eswatini und Lesotho zu sehr geringen Kosten nach 
Südafrika zu importieren. Der Hauptabsatzmarkt Südafrika, auf den in Kapitel 6.3 näher ein-
gegangen wird, kann somit leichter aus den Nachbarländern beliefert werden.210  
Ein weiteres aktuelles Thema in der Textilindustrie ist der Einsatz von Maschinen, Automati-
sierungen und Künstlicher Intelligenz. Auch wenn in Südafrika bereits viele importierte Maschi-
nen eingesetzt werden, ist der Einsatz noch nicht flächendeckend, die Maschinen meist nicht 
State-of-the-Art und der Einsatz von menschlicher Handarbeit wird immer noch bevorzugt. 
Parschau und Hauge gehen daher davon aus, dass ein zunehmender Einsatz dieser Maschi-
nen und Systeme in Südafrika nicht zu einem Beschäftigungsrückgang, sondern zu einer Stei-
gerung der Produktion und damit auch der Beschäftigung führen wird. Damit dies geschehen 
kann, müssen finanzielle und nicht-finanzielle Barrieren überwunden werden, wie z.B. verbes-
serter Zugang zu Fremdkapital, verbesserte Qualifikationen der Arbeitnehmer, die Bereitschaft 
neue Technologien einzusetzen und die Energieinfrastruktur. Hier gibt es also auch in Zukunft 
noch Verbesserungspotential, das genutzt werden kann, um die Wettbewerbsfähigkeit der In-
dustrie weiter zu steigern.211  
Potenzielle Investoren sollten sich auch der Wasserproblematik in Südafrika bewusst sein, 
denn die Textilindustrie ist sehr wasserintensiv und benötigt große Mengen an Wasser für das 
Färben, Waschen, Bedrucken und Veredeln von Textilien und Bekleidung. So fallen bspw. für 
eine Jeans 10.000l Wasser an, für einen Pullover 4.400l und für ein T-Shirt 2.700l.212 Die der-
zeitige Wassersituation in Südafrika ist kritisch. Auch wenn das vorhandene Wasser prinzipiell 
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ausreichen würde, steigt der jährliche Bedarf durch eine wachsende Bevölkerung und Industrie 
stetig an, während das Angebot durch Klimawandel, Dürren und mangelhaftes nationales 
Wassermanagement jährlich abnimmt.213 Berechnungen zeigen, dass im Jahr 2030 ein Defizit 
zwischen Angebot und Nachfrage von ca. 17% bestehen wird. Bereits heute sind die Folgen 
spürbar. Das häufigste Instrument sind Wasserrestriktionen für private Haushalte und Unter-
nehmen. Im Extremfall kommt es auch zu gebietsweisen Wasserabschaltungen, was für Un-
ternehmen, die auf eine konstante Wasserversorgung angewiesen sind, ungünstig ist.214 Die 
Regierung nimmt dieses Problem sehr ernst und sieht in ihrem Plan „National Water Res-
source Strategy 3“ aus dem Jahr 2021 vor, bis 2030 die Nachfrage nach Wasser zu senken 
und das Angebot zu erhöhen. Außerdem verspricht sie finanzielle Unterstützungen für Was-
serunternehmen und für die Wartung, Reparatur und den Ausbau des Wasserrohrsystems, 
sowie bessere Messsysteme, um die Wassersituation gezielter steuern zu können.215  
Um die zukünftige Entwicklung des Sektors einschätzen zu können, ist es hilfreich, die aktuel-
len staatlichen Strategiepläne zu betrachten. Diese bestehen aus zwei Veröffentlichungen. 
Zum einen das „Retail Clothing Textile Footwear Leather Masterplan 2030“ aus dem Jahr 2019 
und zum anderen das „Cloth, Textiles, Footwear & Leather Growth Programm“ (CTFLGP) aus 
dem Jahr 2020. Zusammengefasst drehen sich die Maßnahmen um die Entwicklung und Um-
setzung von Strategien, die zu mehr Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit, neuen menschenwür-
digen Arbeitsplätzen und Nachhaltigkeit beitragen. Bis 2030 sollen so 330.000 Arbeitsplätze 
geschaffen und ein Umsatz von 13,44 Milliarden USD erwirtschaftet werden. Die wichtigsten 
Maßnahmen, um diese Ziele zu erreichen, sind die Erhöhung des Local-Contents von 45% auf 
65%, die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit durch technologischen Fortschritt, die Zusam-
menarbeit innerhalb der Textilcluster, die Nutzung des Potenzials des AfCFTA-Abkommens, 
die Abwehr von Bekleidungsimporten aus Asien und die Verbesserung der finanziellen Situa-
tion durch gezielte Investitionen und günstigere Kreditbedingungen.216 217 Auch das Thema 
Nachhaltigkeit ist in das Programm integriert. So wurde festgelegt, dass internationale Nach-
haltigkeitsstandards eingehalten werden sollen, um zukünftig keine Aufträge zu verlieren. 
Dazu gehören unter anderem die Reduzierung von CO2-Emissionen, strengere Prüfung und 
Kontrolle, Ressourcenoptimierung und Wassermanagement.218  
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Im Folgenden wird auf generellen Kriterien eingegangen, die den Absatzmarkt Südafrika defi-
nieren. Grundsätzlich leben derzeit 59,39 Millionen Menschen in Südafrika. Werden aus dieser 
Zahl die unter 15-jährigen (28,6%) und die Arbeitslosen (33,5%) herausgerechnet, so bleiben 
theoretisch rund 22,72 Millionen zahlungsfähige Südafrikaner, welche Produkt- und Dienst-
leistungsangebote grundsätzlich in Anspruch nehmen können.221  
Abbildung 3 zeigt, dass die Bevölkerung in Südafrika auch in Zukunft weiter wachsen wird mit 
einem CAGR von 1,74% und im Jahr 2050 schätzungsweise 73,5 Millionen Menschen in Süd-
afrika leben werden. Durch die wachsende Bevölkerung und die zunehmende Industrialisie-
rung des Landes wird auch der potenzielle Absatzmarkt von Jahr zu Jahr größer und nicht 
kleiner, was positiv zu bewerten ist.  
Die durchschnittlichen Monatslöhne liegen bei etwa 1200€ brutto, was 800€ netto entspricht.222 
Die durchschnittliche monatliche Miete beträgt 390€.223 Bei einer derzeitigen privaten Spar-
quote von 0% verbleibt somit theoretisch eine durchschnittliche monatliche Kaufkraft von 410€ 
für verschiedene Konsumausgaben.224 Zum Vergleich: In Deutschland liegt die durchschnittli-
che monatliche Kaufkraft nach Abzug von Miete und Sparquote bei rund 1.000 €.225 Die beiden 
größten Ausgabeposten von diesen 800€ sind neben der Miete Lebensmittel mit 15,5% und 
Transport mit 14,5%.226 
Neben den Ausgaben sind auch die Interessen der Kunden von Bedeutung. Laut einer Um-
frage ist das Interesse der Bevölkerung für Kleidung (86%) und Schuhe (82%) am größten. 
Elektronikgeräte waren bspw. mit 65% auf Platz vier und Autos mit 51% auf Platz acht.227 
Wichtig für ausländische Unternehmen ist auch die Frage, ob der Absatzmarkt bereits mit in-
ternationalen Marken in Berührung gekommen ist und diese positiv aufnimmt. In Südafrika gibt 
es eine Vielzahl von multinationalen Unternehmen, dazu zählen z.B. Hilton, Holiday Inn, Star-
bucks, Mc Donald’s, Uber, Spar, Walmart, Vodafon, Adidas, Zara, BMW, Toyota, Samsung, 
Apple und viele mehr. Dies deutet darauf hin, dass die Kunden ein großes Interesse an inter-
nationalen Marken zeigen. Gleichzeitig bedeutet es, dass diese Unternehmen Südafrika auch 
als profitablen Absatzmarkt ansehen.228 
Des Weiteren sollten Unternehmen wissen, welche Vertriebskanäle für den Absatzmarkt ty-
pisch sind. Hierbei ist die Frage zwischen stationärem Handel und Online-Handel entschei-
dend. In Südafrika wurden im Jahr 2021 3,63% der Ausgaben digital getätigt, im Vergleich zu 
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5,26% in Europa. Im Bereich der digitalen Ausgaben, ist E-Commerce in Südafrika mit 79,6% 
der größte Ausgabenpunkt. Prognosen zufolge soll der E-Commerce Markt mit einer jährlichen 
Wachstumsrate von 16,7% wachsen. Die fünf größten E-Commerce Shops machen 70% des 
Marktanteils aus, weshalb Unternehmen versuchen sollten, wenn möglich, auf diesen Seiten 
gelistet zu sein. Interessant ist, dass Amazon hier nur auf Platz vier liegt mit einem Zehntel 
des Marktanteils des südafrikanischen Spitzenreiters takealot.com.229 Auch im stationären 
Handel ist Südafrika weit entwickelt. Es gibt rund 150.000 Geschäfte wie Warenhäuser, Ein-
kaufszentren, Supermärkte, Discounter und unabhängige Läden.230 In Deutschland sind es im 
Vergleich dazu etwa 330.000.231  
Wenn Unternehmen Werbung schalten wollen, ist es wichtig zu wissen, wie viel Prozent der 
Bevölkerung ein Smartphone besitzen. Im Durchschnitt haben 62,6 % der Bevölkerung Zu-
gang zum Internet, wobei dieser Wert je nach Dorf und Stadt variiert.232 In den Städten besit-
zen etwa 60,5% ein Smartphone, wobei auch hier zwischen armen Slumvierteln und 
wohlhabenden Gegenden unterschieden werden muss.233 Im Vergleich dazu besitzen in 
Deutschland durchschnittlich 88,8% ein Smartphone.234  
Ein letzter entscheidender Punkt ist die Sprache, in der der Absatzmarkt angesprochen wer-
den muss. Je nach Region, in der die Unternehmen ihre Produkte verkaufen wollen, ist die 
Verwendung unterschiedlicher Sprachen erforderlich. Die drei Hauptsprachen sind Zulu 
(KwaZulu-Natal), Xhosa (Ostkap) und Afrikaans (Westkap, Gauteng) gefolgt von Englisch 
(Westkap, Gauteng) auf Platz vier.235  
 

6.2 Beurteilung der Eignung Südafrika als Absatzmarkt für die 
Automobilbranche 

Laut einer staatlichen Haushaltserhebung verfügen 30,6% aller Haushalte in Südafrika über 
ein eigenes Fahrzeug. In den Metropolregionen liegt dieser Wert bei 39,4% und in ländlichen 
Gegenden bei 14,3%. Bei 18 Millionen Haushalten bedeutet dies, dass es in Südafrika ca. 5,5 
Millionen private Fahrzeuge gibt.236 Im Vergleich dazu sind in Deutschland rund 49 Millionen 
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Antriebsart, gefolgt von 17,6% Hybrid und 6,7% Diesel.240 Die erfolgreichste Automarke im 
Jahr 2022 in Südafrika ist Toyota mit einem Marktanteil von 39%, gefolgt von Volkswagen mit 
19,7%, Suzuki mit 15%, Hyundai mit 11% und Nissan mit 9%.241 Die vier meistverkauften Mo-
delle im Jahr 2022 waren der VW Polo Vivo mit 20.866 Einheiten, der Suzuki Swift mit 17.282 
Einheiten, der Toyota Urban Cruiser mit 16.992 Einheiten und der Toyota Corolla Cross mit 
15.855 Einheiten.242 Damit bestätigt sich die Vorliebe für SUVs und Kleinwagen. Die wichtigs-
ten Kaufkriterien für südafrikanische Kunden sind laut einer Umfrage Verbrauch und Reich-
weite, an zweiter Stelle steht die Sicherheit. Ein kostengünstiger Preis kommt laut der Umfrage 
erst an neunter Stelle.243 Landesweit gesehen wurden 2021 die meisten Autos in den Provin-
zen Gauteng (158.783 Einheiten), KwaZulu-Natal (65.973 Einheiten) und Westkap (51.959 
Einheiten) verkauft.244  
Ein nicht zu unterschätzender Punkt ist der Gebrauchtwagenmarkt in Südafrika. Berechnun-
gen zufolge werden für jeden Neuwagen im Durchschnitt 2,31 Gebrauchtwagen gekauft.245 
Bevorzugt werden hierbei drei Jahre alte Modelle von Volkswagen und Toyota zwischen 
9.500€ und 14.500€ mit 100.000km gefahrener Strecke.246 Dieser Trend sollte von den Unter-
nehmen erkannt und genutzt werden, indem z.B. gefahrene Leasingfahrzeuge nach Vertrags-
ende zum Verkauf angeboten werden.  
Für Unternehmen ist es ebenfalls wichtig zu wissen, ob der Staat Pläne hat, die aktiv in den 
Absatzmarkt eingreifen, wie z.B. ein Verbot von Verbrennungsmotoren. Der südafrikanische 
Staat hat solch ein Verbot zurzeit und auch zukünftig nicht geplant. Dies liegt unter anderem 
daran, dass die Preise für Elektroautos im Vergleich noch zu hoch sind, die Ladeinfrastruktur 
nicht ausreichend ist und die eigene Bevölkerung kein großes Interesse an Elektroautos 
zeigt.247 
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2027 mit einer jährlichen Wachstumsrate (CAGR) von 3,81% wachsen. Dieser Trend basiert 
auf der wachsenden Bevölkerung des Landes und dem steigenden Wohlstand aufgrund der 
zunehmenden Industrialisierung.  
Im Folgenden wird der aktuelle Absatzmarkt genauer analysiert. Im Jahr 2022 entfielen 42,4% 
des Umsatzes auf Damenprodukte, 37,8% auf Herrenprodukte und 19,7% auf Kinderprodukte. 
Das Luxussegment, also hochwertige, exklusive und teure Modeprodukte, ist in Südafrika mit 
einem Marktanteil von 3% nur schwach bis gar nicht vertreten. Dagegen ist der Second-Hand-
Markt mit 8,3% deutlich größer und verzeichnete von 2014 bis 2022 eine CAGR von 6,46%. 
Der Nachhaltigkeitstrend durch nachhaltige Bekleidung ist in Südafrika mit einem Marktanteil 
von 3,3% noch nicht wirklich angekommen. Dieser Anteil soll bis 2026 auf 4,6% anwachsen. 
Während in Deutschland 16,3% der Verkäufe online getätigt werden, sind es in Südafrika nur 
8%. Dieser Wert soll jedoch laut Prognosen bis 2025 auf 13% steigen, aufgrund der wachsen-
den Digitalisierung im Land. Dies zeigt, dass ein E-Commerce Trend in der Textilbranche be-
steht. Laut einer Umfrage sind die wichtigsten Kaufkriterien der Südafrikaner Qualität, Komfort, 
Stil, Langlebigkeit und Material. Ausländische Unternehmen sollten diese bei ihrem Angebot 
berücksichtigen.254 Die größte Zielgruppe für Bekleidungsartikel ist zwischen 25 und 34 Jahre 
alt mit einem Anteil am Verkaufsvolumen von 38,3%. Innerhalb des Textilabsatzmarktes waren 
2022 Kleidungsartikel (Oberteile, Unterteile und Unterwäsche) mit 65,5% die größte Pro-
duktkategorie, danach folgten Accessoires (modisches Zubehör) mit 25,9% und Schuhe mit 
8,5%.255  
Der Einzelhandelsmarkt wird von sieben großen Unternehmen dominiert, die als Dachmarken 
Hunderte von Marken vereinen. Dazu zählen die Firmen Edcon Pty, Woolworths, Mr. Price, 
The Foschini Group, Truworths und Pepkor.256 Ihre Geschäfte befinden sich unter anderem in 
den 1.959 Malls und Shoppingcentern des Landes. Diese Shoppingcenter konzentrieren sich 
zu 75% in den Provinzen Gauteng, Westkap und KwaZulu-Natal.257 Zu den größten Fashion 
E-Commerce Internetseiten gehören die südafrikanischen Seiten Superbalist, Take A Lot, Tru-
worths und Woolworths.258  
Die Fashion- und Designerszene in Südafrika ist sehr aktiv und umfasst neben Luxusartikeln 
auch Alltagsbekleidung für die große Masse. Die Kreationen werden auf der jährlich stattfin-
denden South African Fashion Week präsentiert.259 Für ausländische Unternehmen bedeutet 
dies, dass sie es mit modebewussten Konsumenten zu tun haben, für die Mode nicht nur Mittel 
zum Zweck, sondern auch Teil ihrer Persönlichkeit ist.  
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Für ausländische Unternehmen ist es ebenfalls wichtig zu wissen, wie viel Geld die Kunden 
für Kleidung ausgeben und welches Preisniveau dabei angesetzt werden kann. Nach Angaben 
des südafrikanischen Statistikamtes werden 4,78% des monatlichen Nettoeinkommens für Be-
kleidung und Schuhe ausgegeben. Bei einem durchschnittlichen Nettoeinkommen von 800€ 
wären das 38,24€.260 Der Prozentsatz in Deutschland ist mit 4,5% relativ ähnlich, entspricht 
aber aufgrund des höheren Einkommens ca. 90€ pro Monat.261 Deutsche haben dementspre-
chend 235% des südafrikanischen Wertes monatlich zur Verfügung. Um zu sehen, ob sich 
dieser Unterschied auch in den Produktpreisen widerspiegelt, werden exemplarisch die Preise 
von vier Produkten von E-Commerce Seiten aus Deutschland und Südafrika miteinander ver-
glichen. Die ersten beiden exemplarischen Produkte stammen von H&M und es handelt sich 
um ein schwarzes T-Shirt und um eine kurze grüne Hose. Diese Produkte sind sowohl auf der 
deutschen Seite von H&M Seite als auch auf der südafrikanischen Seite von Superbalist zu 
finden, bei der H&M ihre Produkte in Südafrika listet. Das schwarze T-Shirt kostet in Südafrika 
bei einem Wechselkurs von 1€ = 20,46 Rand umgerechnet 11,17€.262 In Deutschland liegt der 
Preis bei 15€, also 34% teurer.263 Die grüne kurze Cargohose von H&M liegt in Südafrika bei 
21€ und in Deutschland bei 31€, was das deutsche Produkt also um 47% teurer macht.264 265 
Als nächstes werden zwei Produkte von Adidas verglichen, ein normales schwarzes T-Shirt 
und ein professionelles Sport T-Shirt. Auch Adidas vertreibt ihre Produkte nicht über eine ei-
gene Website, sondern über Superbalist. Dort kostet ein normales schwarzes T-Shirt mit Logo 
den Kunden 17€, während es in Deutschland 28€ sind, also 64% mehr.266 267 Nicht ganz so 
groß ist der Unterschied mit 31% beim professionellen Sport-Shirt, das in Südafrika 29€ und 
in Deutschland 38€ kostet.268 269  
Diese Beispiele sollen verdeutlichen, dass Unternehmen ihre Produktpreise für den südafrika-
nischen Markt nicht halbieren müssen, obwohl die Kaufkraft in Deutschland um 235% höher 
ist als in Südafrika. Denn deutsche Produkte sind im Durchschnitt nur 30% bis 65% teurer. 
Diesen Preisunterschied müssen Unternehmen in ihre Kalkulation mit einbeziehen, wenn sie 
auf dem südafrikanischen Absatzmarkt gewinnbringend verkaufen wollen. 
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7. Fazit 

Die Forschungsfrage der Bachelorarbeit lautet: „Welche wirtschaftlichen und sozialen Poten-
ziale und Hindernisse bietet die Volkswirtschaft Südafrika generell und spezifisch als Produk-
tionsstandort und Absatzmarkt für internationale Unternehmen der Automobil- und 
Textilbranche?“. Diese Frage sollte im Laufe der Arbeit schrittweise beantwortet werden. Im 
Folgenden werden die einzelnen Erkenntnisse der verschiedenen Gliederungspunkte zusam-
mengefasst. 
Im dritten und vierten Kapitel der Arbeit wurde untersucht, inwieweit Südafrika grundsätzlich 
als Land für FDI’s in Frage kommt. Die Ausführungen sollen eine Art Handbuch für Unterneh-
men darstellen und ihnen die notwendigen Informationen über das Land und die Wirtschaft zur 
Verfügung stellen, die bei der Wahl des Ziellandes für FDI’s von potentieller Bedeutung sind. 
Der historische Abschnitt im dritten Kapitel konnte zeigen, dass Südafrika eine konfliktreiche 
europäische Geschichte hinter sich hat. Diese brachte neben viel Leid aber auch wirtschaftli-
che Vorteile mit sich, wie die von den Briten vorangetriebene Industrialisierung. 1994 wurde 
Südafrika von der Apartheid befreit und ist seitdem eine international anerkannte Demokratie 
mit einer sich entwickelnden sozialen Marktwirtschaft. Die Frage, ob Südafrika als Industrie-
land bezeichnet werden kann, wurde in der Arbeit eindeutig beantwortet. Südafrika ist auf-
grund seiner Indikatoren eindeutig als Schwellenland zu definieren, das deutliche 
Unterschiede zu Entwicklungs- und Industrieländern aufweist, sich aber in einem kontinuierli-
chen industriellen Transformationsprozess befindet. Im Vergleich zu den Industrienationen 
aus Amerika, Europa und Asien ist Südafrika dementsprechend wirtschaftlich nicht konkur-
renzfähig, im afrikanischen Vergleich gehört es jedoch zu den wirtschaftlich stärksten Ländern. 
In Punkt 3.4 konnte eine grundsätzliche staatliche Unterstützung des Gründer- und Unterneh-
mertums identifiziert werden, welches staatlich gewollt, unterstützt und gefördert wird. In Be-
zug auf FDI’s konnte gezeigt werden, dass diese ein fester Bestandteil der staatlichen 
Strategie sind, um eigene wirtschaftliche Ziele zu realisieren und dementsprechend politisch 
gefördert werden. Im Bereich der internationalen Beziehungen kann Südafrika überzeugen. 
Auf globaler Ebene ist es Mitglied der WTO, der UN und der G20. Innerhalb Afrikas ist es 
Mitglied des AfCFTA-Abkommens, das dazu beitragen wird, die wirtschaftlichen Aktivitäten 
zwischen den afrikanischen Ländern stark auszubauen. Aber auch international unterhält Süd-
afrika Wirtschaftsabkommen mit den USA, Europa und China. Vor allem der Beitritt zu den 
BRICS-Staaten bietet für die Zukunft großes Potenzial für Südafrika. 
Das vierte Kapitel befasste sich explizit mit den Potenzialen und Hindernissen des Landes, die 
Unternehmen bei einer Investition in Südafrika berücksichtigen sollten. Bei den politischen 
Faktoren konnte bestätigt werden, dass die Demokratie ausreichend geschützt wird und mo-
derne Grund- und Menschenrechte in die junge Verfassung integriert sind. In Bezug auf das 
Thema Korruption hat Südafrika eine problematische Vergangenheit, in der der ehemalige 
Präsident Jacob Zuma das nationale und internationale Vertrauen stark gefährdet hat. Unter 
dem jetzigen Präsidenten Cyril Ramaphosa ist jedoch eine Aufarbeitung und Bekämpfung der 
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Korruption im Gange, die aber noch Zeit benötigt, um die etablierten korrupten Strukturen auf-
zubrechen. Hinsichtlich der sozialen Faktoren kam die Arbeit zu dem Ergebnis, dass die Aus-
wirkungen der Apartheid bis heute spürbar sind. Die ehemaligen Provinzen der schwarzen und 
weißen Bevölkerung weisen bis heute signifikante Wohlstands- und Bildungsunterschiede auf. 
Das größte soziale Problem des Landes ist jedoch die Arbeitslosigkeit, die mit 33,5% die 
höchste der Welt ist. Daraus ergeben sich zahlreiche soziale, politische und wirtschaftliche 
Probleme. In wirtschaftlicher Hinsicht wurden die 14 staatlichen Sonderwirtschaftszonen als 
sehr positiv bewertet, da es ihnen gelungen ist nationale und internationale Investitionen an-
zuziehen und sie sich zu Industrieclustern entwickelt haben. Aus diesem Grund kann interna-
tionalen Unternehmen empfohlen werden in den Provinzen Westkap, Gauteng, Ostkap und 
KwaZulu-Natal zu investieren, da diese die wirtschaftlich stärksten Sonderwirtschaftszonen 
und den größten Wohlstand aufweisen. 
Die letzten beiden Kapitel des Hauptteils konzentrierten sich auf die Beantwortung des zweiten 
Hauptteils der Forschungsfrage. Zuerst wurde die Eignung Südafrikas als Produktionsstandort 
für die Automobilbranche analysiert. Argumente, die für die Eignung sprechen sind eine gene-
relle staatliche Unterstützung und Förderung, nahezu zollfrei Importe, die Unabhängigkeit von 
lokalen Firmen, ein großes internationales Zuliefernetz vor Ort und die Bildung von Indust-
rieclustern. Darüber hinaus bestätigt die Präsenz internationaler Unternehmen wie BMW, Mer-
cedes, Toyota und Ford, dass Südafrikas Eignung als Produktionsstandort von der 
internationalen Automobilbranche bereits bestätigt wurde. Allerdings gibt es auch Argumente, 
die gegen die Eignung sprechen, wie die Erhöhung des Local-Contents bis 2035 auf 60%, die 
Schwäche des nationalen und regionalen Absatzmarktes, die ungünstige geographische 
Lage, die nicht vorhandenen Voraussetzungen für die Produktion von Elektroautos, das insta-
bile Stromnetz und der akute Fachkräftemangel, der zu einer Steigerung der Löhne führt.  
Aus den genannten Gründen kann eine eindeutige Empfehlung der Eignung Südafrikas als 
Produktionsstandort für die Automobilbranche nicht gegeben werden. Die Industriecluster, das 
Zulieferernetz und die billigen Importtarife stehen dem akuten Fachkräftemangel und der feh-
lenden Zukunftsfähigkeit der E-Mobilität gegenüber. Unternehmen müssen sich dementspre-
chend sowohl Vor- als auch Nachteilen bewusst sein und diese bei einer 
Investitionsentscheidung berücksichtigen und abwiegen. Es muss jedoch festgehalten wer-
den, dass die Eignung als Produktionsstandort für die Automobilbranche im Vergleich zur Tex-
tilbranche deutlich besser ausfällt, wie die folgenden Ausführungen zeigen werden. 
Argumente, die für die Eignung als Produktionsstandort für die Textilbranche sprechen sind 
die Verfügbarkeit des gesamten Spektrums an Fertigungsverfahren vor Ort, die lokale Produk-
tion von Rohstoffen wie Baumwolle, die Bildung von Industrieclustern, KwaZulu-Natal als Pro-
duktionsstandort mit einer auf die Textilbranche spezialisierten Sonderwirtschaftszone und die 
generelle staatliche Unterstützung und Förderung. Auf der anderen Seite gibt es auch einige 
Argumente, die gegen eine Eignung sprechen. Dazu gehören die Tatsache, dass dreimal so 
viel importiert wie exportiert wird, die hohen Importtarife, die geographische Lage und die damit 
verbunden Logistikprobleme für Export und Import, höhere Produktions- und Lohnkosten im 
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Vergleich zu anderen Subsahara-Ländern, eine schwache Währung, die den Import zusätzlich 
verteuert, ein Fachkräftemangel für neue komplexe Maschinen und ein kritisches Wasserprob-
lem.  
All diese genannten Punkten führen bereits heute dazu, dass südafrikanische Unternehmen 
ihre Produktion in die Nachbarländer Lesotho und Eswatini verlagern. Zusammenfassend 
kann internationalen Unternehmen daher keine eindeutige Eignung Südafrikas als Produkti-
onsstandort für die Textilbranche, in der Kostenminimierung wichtig ist, zugesprochen werden. 
Zuletzt wurde Südafrika als Absatzmarkt bewertet. Argumente, die für die Eignung Südafrikas 
als Absatzmarkt für die Automobilbranche sprechen sind, dass der Markt noch nicht ausrei-
chend gesättigt ist, da nur 30,6% der Haushalte ein Auto besitzen, die Verkaufszahlen kon-
stant bei 320.000 pro Jahr liegen und es kein geplantes Verbrennungsmotorverbot geben wird. 
Negativ zu bewerten ist, dass die Verkaufszahlen zwar konstant sind, aber kein Wachstum 
aufweisen, der Gebrauchtwagenverkauf mehr als doppelt so hoch ist wie der Neuwagenver-
kauf und der Absatz für Elektroautos praktisch nicht vorhanden ist.  
Zusammenfassend lässt sich schlussfolgern, dass Südafrika grundsätzlich als Absatzmarkt 
geeignet ist, da jährlich immer neue Autos gekauft werden und somit die Nachfrage gegeben 
ist. Insbesondere SUVs und Kleinwägen bieten sich aufgrund ihrer Marktanteile für den Ver-
kauf an. Zudem darf das Potenzial des Absatzmarktes nicht unterschätzt werden, da sowohl 
Südafrika als auch die Nachbarländer von Jahr zu Jahr industrialisierter werden und mit stei-
gendem Wohlstand auch die Nachfrage nach privaten Fahrzeugen zunimmt. In diesen unge-
sättigten Märkten ist also noch viel Potenzial vorhanden, das bisher nicht ausgeschöpft wurde. 
Das Absatzpotenzial für Elektroautos ist jedoch sehr gering, sodass Südafrika auch in Zukunft 
diesbezüglich nicht in Frage kommen wird.  
Der Absatzmarkt für die Textilbranche ist ebenfalls positiv zu bewerten. Argumente, die für 
seine Eignung sprechen sind die positiven Prognosen des Marktes mit einem CAGR von 
3,81% bis 2027, die große Anzahl an Shoppingcentern, der klare E-Commerce-Trend, die 
steigende Einwohnerzahl des Landes und dass das deutsche Preisniveau nur 30% bis 65% 
über südafrikanischen Preisen liegen. Letzteres ist positiv zu bewerten, da die Kaufkraft in 
Deutschland um 235% höher ist als in Südafrika, was sich aber nicht auf die Bekleidungspreise 
niederschlägt. Negative Punkte beschränken sich lediglich auf das Luxussegment, das in Süd-
afrika so gut wie nicht vorhanden ist, und auf den stark wachsenden Second-Hand-Markt, der 
sich zu einem potenziellen Problem für den Verkauf von Neuwaren entwickeln könnte. 
Zusammenfassend überwiegen jedoch deutlich die positiven Argumente, die zeigen, dass 
Südafrika sich als Absatzmarkt für die Textilbranche eignet. Vor allem die wachsende Bevöl-
kerung, die auch in Zukunft auf Kleidungsartikel angewiesen ist, bietet auch für neue auslän-
dische Unternehmen ein zukünftiges Absatzpotenzial. 
Die in der Einleitung angesprochene Forschungslücke, die sowohl für die Wissenschaft als 
auch für die Praxis von Bedeutung ist, konnte somit geschlossen werden. Südafrika wurde in 
seiner Gesamtheit analysiert, Potenziale und Hindernisse wurden beschrieben und die Eig-
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nung als Produktionsstandort und Absatzmarkt wurde erörtert, mit folgendem zusammenfas-
senden Ergebnis: Südafrika eignet sich generell als Zielland für ausländische Direktinvestitio-
nen, da ein entwickeltes Wirtschafts- und Rechtssystem vorliegt, bei welchem jedoch 
Potenziale und Hindernisse gleichermaßen berücksichtigt werden müssen, um eine fundierte 
Investitionsentscheidung zu treffen. Eine eindeutige Eignung Südafrikas als Produktionsstand-
ort für die Automobil- und die Textilbranche konnte nicht geschlussfolgert werden. Als Absatz-
markt für die Automobil- und Textilbranche wurde eine solche Eignung jedoch festgestellt. 
In Zukunft bietet die Betrachtung Südafrikas als Produktionsstandort und Absatzmarkt noch 
genügend Forschungsbedarf. Neben den beiden analysierten Branchen könnten zukünftig 
weitere Branchen auf ihre Eignung hin untersucht werden. Darüber hinaus werden derzeit so-
wohl in der Automobil- als auch in der Textilindustrie staatliche Strategiepläne verfolgt, deren 
Auswirkungen in den kommenden Jahren ebenfalls untersucht werden können. 
Südafrika nimmt in Subsahara-Afrika eine besondere Stellung ein, da es vielen Ländern wirt-
schaftlich voraus ist und im urbanen Bereich Wohlstand für seine Bevölkerung geschaffen hat. 
Auch wenn der afrikanische Kontinent heute noch keine Relevanz im globalen Wirtschaftsum-
feld aufweist, so ist sein Potenzial als kostengünstiger Produktionsstandort und bevölkerungs-
reicher Absatzmarkt nicht von der Hand zu weisen. Für internationale Unternehmen, die 
bereits in Amerika, Europa und Asien vertreten sind, ist das sich entwickelnde Afrika der 
nächste logische Schritt der globalen Expansion. Vor allem die wachsende Bevölkerung, die 
von Jahr zu Jahr wohlhabender wird, bietet in Zukunft großes Absatzpotenzial. Südafrika ver-
fügt auf dem afrikanischen Kontinent über einen rechtssicheren Wirtschaftsraum, in dem in-
ternationale Unternehmen politisch erwünscht sind. Die großen Herausforderungen des 
Landes für die Zukunft bleiben die Themen Bildung und Arbeitslosigkeit. Sollten diese nicht 
effektiv verbessert werden, wird sich die Eignung als Produktionsstandort weiter verschlech-
tern und die wirtschaftlichen Ziele können nicht erreicht werden. Es bleibt abzuwarten, inwie-
weit die Bemühungen des derzeitigen Präsidenten Wirkung zeigen und ob sich Südafrika in 
Zukunft positiv entwickeln wird und somiz seine Sonderstellung auf dem afrikanischen Konti-
nent behaupten kann. 
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